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Freiheit und
, Selbstständigkeit dulden muß . Die Geschichte

hat kein Beispiel dafür , daß es möglich ist , einen dauernden
Friedensbund zwischen einer größeren Anzahl Völker oder
Staaten aufzurichten . So lange es in Europa verschiedene
Nationalitäten und in Denken und Empfinden sehr ver¬
schieden geartete Völkcrrassen gießt , werden diese sich auch
stets als Rivalen betrachten und der Kampf , der Krieg ist
das Mittel , die Existenz gegenseitig zu behaupten . Wie
schon in früherer Zeit Bestrebungen zur Verwirklichung der
Friedens - Idee erfolglos waren , werden daher auch der
internationale Friedenskongreß und die interparlamentarische
Friedenskonferenz leider nicht im Stande sein , uns mit den
Segnungen des „ ewigen Friedens

"
zn beglücken .

-

i
«4

sie zu erretten — o wäre ich doch erst wieder gesund und

stärkt
" —

Unmuthig wälzte er sich auf seinem Lager hin und her .

„ Wo bleibt Ferida ? " murmelte er . „ Weshalb lieg ’
ich

hier so einsam und verlassen ? — Mich dürstet und hungert
-- Ferida,

^
Ferida ! Wo bist Du ? "

Er hatte seine Stimme zu einem schwachen Ruf erhoben ;
Niemand gab Antwort — doch plötzlich regte es sich unter
seiner Lagerstatt , ein rauher Kopf kam zum Vorschein , eine
kalte , schwarze Nase — es war Sultan , sein Hund , der
unter dem Bett gelegen und sich jetzt schmeichelnd und leise
und freudig anfheulend an seinen Herrn schmiegte .

„ Du bist es , mein treues Thier ? " flüsterte Walter .
„ Wo bleiben die Anderen ? wo ist Deine neue Herrin , wo
ist Ferida ? "

Der Hund sprang vom Bette , lief zur Thür , erhob seinen
Kopf und stieß ein lautes , bellendes Geheul aus . Dann
scharrte und kratzte er wieder an der Schwelle und heulte
auf ' s Neue .

„ Sie ist fortgegangen , willst Du sagen, " sprach lächelnd
Walter . „ Nun , so gedulden wir uns noch ein Weilchen .
Sie wird schon wiederkommen , wir sind fürs ganze Leben
aneinander gefesselt .

"

Er legte sich wieder zurück . Doch jetzt erklangen draußen
vor der Thür eilige Schritte eines Mannes , die Thür ward
leise geöffnet und das treuherzige Gesicht Gehlsens guckte in
das Zimmer .

„ Ach , mein alter Freund , Ihr seid es , — herein —

kommt herein — Ferida ist nicht hier .
"

So rief Walter dem alten Kameraden entgegen .

„ Gott sei Dank,
"

entgegnete freudig Gehlseu , indem er

rasch an das Bett Eughvlms trat . „ Sie leben , und es ist

Ein Roman ans Ostafrika von G . ßlster .

Zehntes Capitel .
Der Abmarsch vott Aifoltwr .

Durch das grüne Gewirr von Akazien , welche das Fenster
Engholms Zimmer gleich einem dichten Schleier be -

» , flimmerten die ersten Strahlen der goldnen Morgen -

, als Walter Engholm aus einem langen erquickenden
mmer erwachte und die Augen langsam öffnete . Matt

schwer ruhten seine Glieder auf dem Lager , aber den -
rieselte ein wohlthuendcs Gefühl der wiederkehrenden

durch seine Adern , und er vermochte sich in seinem
emporzurichten . Wie noch von der Nachwirkung eines
ren , unheimlichen Traumes befangen , ließ er seine er -
ten Blicke durch den kleinen Raum schweifen . Seine

suchten seine Pflegerin , Ferida , die er die letzten
hindurch wohl erkannt hatte , wenn er auch noch zu

gewesen war , anders als durch ein Lächeln , durch

Arflüstertes Wort seinen Dank für ihre Sorgfalt und

, auszudrücken . Halte er alle Gegenstände um sich
>vie durch einen Nebelschleier gesehen , welcher auch

statt Feridas einhüllte und in weite Ferne zu ent -
schien , wenn er sich angestrengt hatte , zu ihr zu

n . Aber jetzt fühlte er sich so frisch und kräftig , so
i durch den tiefen Schlummer , seine Augen waren so
seine Brust athmete so gleichmäßig und ruhig , und

ttzerz pochte wieder in neuer Jugendkraft , daß er sich
sehnte , seiner Pflegerin und seinem Weibe , denn als

betrachtete er Ferida bereits , den herzlichsten Dank
len .
" täuscht sank er auf sein Lager zurück , als er Ferida
krblickte .

Halb schlummernd lag er da und Traum und Wirklich¬
keit vermischten sich in seiner Seele . Er verlebte die letzte
Zeit noch einmal im Traum und in Gedanken . Er sah
wieder die dunkelflammenden Augen Ferida ' s auf sich ge¬
richtet und fühlte auf

' s Neue den Rausch der leidenschaft¬
lichen Liebe . Aber seltsam war cs , daß sich in das be¬
rauschende Glücksgefühl eine bittere Empfindung , beschämen¬
der Neue zu vergleichen , mischte . Und wenn er au das
fünfte Antlitz Ellens , an ihre blauen Augen dachte , dann
verstärkte sich dieses Gefühl und bereitete ihm gleichsam eine
körperliche und seelische Pein . Seine Wunde brannte dann
wieder stärker , weil das Blut ihm in die Wangen schoß und
das Antlitz bis zur Stirne hinauf überflammte . Mit Ge¬
walt wollte er den Gedanken an Ellen verscheuchen und
nur an Ferida und deren treue Pflege denken . Doch es
gelang ihm nicht ; stets drängte sich das lichte , sanfte Bild
Ellens in seine träumende Seele , und das Schicksal des un¬
glücklichen Mädchens erfüllte ihn mit tiefem Bangen .

Er seufzte tief auf .

„ Thor , der Du warst,
" flüsterte er , „ das stille Gluck

an ihrer Seite mit dem kurzen Liebesrausch in den Armen
des schwarzäugigen Weibes zu vertauschen ! Hast Du Be¬

friedigung bei dieser gefunden ? Hat der Rausch Deines

Herzens Sehnsucht und Unruhe stillen können ? Oder hat
er Dich nicht nur noch unruhiger , unglücklicher gemacht ? !
— doch ich darf nicht klagen . Ich hab ' es selbst gewollt .
Jenes stille Glück habe ich von mir gewiesen , obgleich ich
es schimmern sah in beit blauen Angen EllenS . — Aber
nicht nur mich habe ich unglücklich gemacht , sondern auch
sie und ihre Landsleute ! Nur meinetwegen , nur weil
Ferida sich zu mir geflüchtet , haben die Feinde die Mission
zerstört und Ellen , ihren Vater und Thomsen mit stch fort »
geführt in die Gefangenschaft . Ich habe jetzt die Pflicht ,
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XXI . Wanderversammlttng des deutschen

Vhstsgvapcheu - Verems .

- o - Wiesbaden , 27 . August .
Rach Rückkehr von der in allen Theilen aus das Beste ver -

laufenenR heinfa hrt nach dem Niederwald wurden noch um
11 Uhr Abends im .Ltonnenhof

" die Commissions - und
Preisgcrichts - Urtheile verkündigt , nachdem zuvor de »
Kasfirer auf Antrag der Rechnungsprüfungs - Commission Decharge
ertheilt und der Dank für seine Geschäftsführung abgestattet urid
beschlossen war , dem Ersuchen des Vereins photographischer Mit -

ftirdenskongeeß und Friedenskonferenz .
△ Wiesbaden , 27 . August .

3 » unserer Zeit , wo ganz Europa in Waffen starrt und
die ununterbrochenen

, Kriegsrüstungen den einzelnen Staaten
drückende Lasten auferlegen , kann man sich kaum etwas
Sympathischeres denken , als die Schaffung eines dauerndeit

ßriedenszustandes für alle Völker Europas . Der „ ewige
: Friede "

ist ein schöner Gedanke , und er hat in den letzten
Jahren Männer aus allen Ländern derart begeistert , daß
ße sich zu dem Zwecke bereinigt haben , um die Friedens -

i Dee nach Möglichkeit zu fördern . Die Friedeiisfreunde
iheilen sich in zwei Gesellschaften , die eine ist der inter¬
nationale Friedettskongreß , die andere die interparlamen -
wische Friedenskonferenz . Letztere besteht aus Parlarnen -

I tattern der meisten konstitutionellen europäischen Staaten —
-ns Deutschland gehören ihr Mitglieder der deutschfrei -
fhmigeu Reichstagsfraktion an — und besitzt von beiden
Sesellschaften die größere Bedeutung . Alljährlich halten die
Friedensfreunde Versammlungen ab und in diesen Tagen
sind sie, wie wir schon berichteten , in Bent beisammen , wo'
itr internationale Friedenskongreß vom 22 . bis 28 . August
lagt und die interparlamentarische Friedenskonferenz votu

j bis 31 . Slugust versammelt fein wird . Es liegt nahe ,
: st Frage aufznwerfen , ob es den beiden Gesellschaften gc -
: wird , die Aufgabe , welche sie sich gestellt , zu lösen ,

»cnit auch nur in allerbescheidenstem Maße . Nach den Er -
Bnissen , welche die bisherigen Jahresversammlungen der

; snedensfreunde — drei an der Zahl — hallen , kann man
« Frage nicht bejahen . Die positiven Resultate der Ver -

mmtluugen sind gleich Null gewesen , es ist zwar viel
edatsirt worden , aber der Verwirklichung der Friedensidee

M man um keinen Schritt näher . Es zeigt eben bei
Eische Versuch , was schon von vornherein kaum zweifele
fft sein konnte , daß diese Aufgabe eine viel zu gewaltig «

M als daß sich ihre Lösung von zwei Gesellschaften immer »
s fr * " ur privaten Charakters herbeiführen ließe , beiten zwar

•tujt der gute Wille , aber sonst Alles baztt fehlt , vor Allem
1 manbat und Vollmacht ; nicht einmal über einen ncnncns -

Wrtljen Einfluß verfügen die beiden Vereinigungen und
Ac Beschlüsse , gleichgiltig , was sie znrn Gegenstand haben ,
»erden daher kaum irgendwo ernstliche Beachtung finden .
M be biesjährige Versammlung wirb bieFriebeitsfreunbe
» f bem Wege zu beut gesteckten Ziele schwerlich vorwärts
nngen und allmählich werben sie wohl zu ber Ueberzeugung
Mttgeu , baß ber „ ewige Friede " für absehbare Zeiten noch
Hmer ein frommer Wunsch bleiben wird . Schon Moltke ,
« große Denker , äußerte sich zur Friedensfrage und that
Ai Ausspruch , daß der Weltfriede ein Traum und nicht

■ »mal ein schöner sei , beitu der Krieg sei ein Element ber
1 Gott eingesetzten Ordnung . Man braucht diesen Satz
i 6 berühmten Strategen nicht ganz zu unterschreiben und

Än doch unter Umständen für bett Krieg sein , bann näm -

l s , wenn es sich darum handelt , einem „ faulen
“

Frieden
tu Ende zu machen , dem zu Liebe das Land Fesseln ber

ßoenles .

Wiesbaden , 27 . August .
. =

.Knrhnns . Für nächsten Donuerstog steht eine Soiree
Mt Kurhatise bevor , welche nicht verfehlen wird , ungewöhnliches
Interesse zu erregen . Die von ihren früheren Vorstellungen im
diesigen Kursaale noch viclscits in bestem Andenken stehende reizende
Magierin Eleonora Orlotva , welche längere Jahre überhaupt
nicht mehr in die Oeffentlichkeit getreten ist und vorigen Winter
mit ihren Soireen in England und Rußland Aussehen erregte , ist
von der Knrdirection für genannten Abend gewonnen worden , dies
hanpisächlich wegen eines neuen Zauberkunststückes , das sie auf
ihrer letzten Reise ansfnhrte und dem sie die Vezeichnuug : „ The
Mysiery Oh “

beigelegt hat . Eine Dame wird nämlich vor den
Augen des Publikums , obgleich sie von einer Anzahl Personen ans
dem Zuschauerraum gefesselt und gehalten wird , auf räthselhafte
Weise verschwinden . Um den Zauberabend möglichst glänzend zn
gestalten , ist auch der vortreffliche Wiener Magier Herr A . F re dm ar
dafür engagirt worden , der seine sämintlichen Experimente ohne
Apparate auszufiihren pflegt . Fräulein Orion » wird ihre große
deutsche Tournee hier beginnen und an jene « Abend nMeiner
ganz neuem Bühnen - AnSstattnng von außerordentlichem Ahrthe
die in Berlin gearbeitet wurde und bereits hier eingetroffen ist ,
auftreten . Die Soiröc dürfte sicherlich sehr bestickst werden . Eleonora
Orlowa ist auerkainitermaßen die beste und eleganteste Magieiin
der Jetztzeit . — Der vorgerückten Jahreszeit wegen beginnen von
übermorgen Montag ab die M orgeumusiken am Koch -
britn nen um 7 Uhr . Die AnfangSstnnde derienigen im Kurgarten
bleibt einstweilen 7 ' / - Uhr . — Nächsten Mittwoch findet Nieder¬
ländisches National - Festeonccrt und bengalische Be¬
leuchtung im Kurgarten statt , am SedanStage patriotisches
Concert und bengalische Beleuchtung .

= Nhelnfahrteu zum Besuch des Niederwalds unternahmen
gestern die Photographen von der 21 . Wanderversammlung und die
Theilnehmerinnen der Hebanimeu - Vereinignug , welche hier tagte
Von ersteren nahmen ca . 160 Personen an dem AuSfliige
Theil .

- o - Militärisches . Heute Vormittag hat das 11 . Pionier -
Bataillon aus Kastel mit klingendem Spiel auf dem Marsche in
das Schießgelände im Sichterthal unsere Stadt passirt .

- r - Kchnlunchrichlen . Au die Stelle des von Vockenhausen
nach Zellsheim versetzten Herrn Lehrers Reichwein ist Herr Lehrer
Diefenbach von Obererbach im Kreise Westerburg nach Vocken¬
hausen versetzt worden .

- o - Gegen die Einschleppung der Cholera sind auch
hier , wie in vielen anderen Städten Deutschlands , sanitäre Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden . Brsoiidere Aufmerksamkeit wird
den aus dem Choleragebiet hier cintreffenden Personen zugewendet .
In dieser Beziehung ist Vorsorge getroffen , daß verdächtige Per¬
sonen sofort ärztlich untersucht werden könuen .

- -- $ uv Steuerzahler . Montag , den 29 . August haben
uach dem Hedeplatt für bie StaatSsteüer ( Kassenlokal : Friedrich -
strape 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben R .

* Für Marken summier . Der amerikanische Postmeister hatbestimmt , daß anlaglich der Feier der Entdeckung Amerikas eilte
vollständig neue Serie von Marken ausgegeben werden solle
.

* IntcreNa . tt - Statistik . Der Brüsseler „ Patriot "
gibteine Notiz über 10 Faniilieu , deren Väter Trinker , und 10 Familienbei denen das Oberhaupt sehr mäßig im Genuß geistiger Getränke

war Von 57 Kindern der ersteren waren nur 10 gesund ( 17,5 pCt . ) ,W starben und die übrigen kränkelten , während die anderen 10
Familien 61 Kinder zählten , von denen 50 (81,9 pCt .) von uor -
nialer Konstitution und Entwickelung waren , nur 5 starben und nur
6 mit Gebrechen behaftet waren .

--- Meiuliefkruna . Der Magistrat hat die Verlängerung der
Ende « eptember er . avlauseudeu Verträge über Lieferung des
^ « ' fwems für den Rathskeller bis ziim Ende d . J . genehmigt und
befcylofsen , die Regieweinlieferung für den Rathskeller alsdann gleich¬
zeitig mit der zn demselben Zeitpunkt nöthig werdenden Neuver¬
gebung der Siegietoeiuliefcriing für die CnrhauS - und Neroberg -
Restauration anszuschreiben .

= Celsius - Thermometer -. Wie eine Verfügung des Herrn
Regierungspräsidenten inittheilt ; hat das Kön . StaatSministerium die
silhruiig des für tvissenschaftliche Zwecke seit längerer Zeit allein
augetveudeten 100 - theiligen Thermometers nach Celsius an Stelle
des noch gebräuchlichen 80 - thciligen nach Reaumur beschlossen . Da
im amtlichen Verkehr künftighin Tcmperaturaugaben ausschließlich
nach diesem Thermometer zu . machen sind , beschloß der hiesige
Magiftrat , in Zickunst nur noch Celsius -Thermometer beschaffen zu
lassen . ,

= Mehr Licht ! Zur Erhöhung der Sicherheit auf dem
Terrain des alten Friedhofs an der Kirchhofsgasse wurde vom
Magistrat die Ausstellung einer weiteren Laterne an dem runben
Ausbau der Heidenmaner genehmigt .

, .
== Zieurucursus . Der diesjährige Herbftkiirsus zu Flacht

beginnt Dienstag , den 13 . September , Morgens 8 Uhr und endigt
Donnerstag , den 22 . September Nachmittags . Die Theiluehmer
müssen am 12 . September Abends anwesend sein . Amiieldunge «
sind an Herrn Lehrer Strack in Flacht zu richten .

- o - IhtfaU . Der Maurer Philipp Bach aus Kaltenholzhausen
ist heute Vormittag voit einem Neubaue am Kaiser - Friedrich -Ning
ans geringerHöheabgestürzt , fiel aber so unglücklich auf den Unter¬
leib , dast er mit den heftigsten Schmerzen in das städtische Kranken -
hans verbracht werden mußte .

- o - Entsprungen sind heute Vormittag aus dem Land -
gerichtsgefanguisse dahier die drei Strafgefangenen Krams , Heillrecker
und Gast , ohne daß alsbald festgestellt werden konnte , in welcher
Weise dies gelungen ist .

- o - Kefihmechsel . Herr Gastwirth Wilhelm Hermaun
Schmidt hat zwei Aecker im Distrikt „ Rödern " int Gesammt -
fiachengehalte von 11 Ar 73 Qnadratineter für 3000 Mark an Herrn
Marniorarbeiter Theodor Rieger hier verkauft

(27 . Fortsetzung .)

Ferida
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* ßiitlioliltrutise . DK . Solu . Volksztg .
"

bezeichnet als Bc -

rathungsgegenstände des Mainzer Katholikentages : Caprivis Er¬

klärung über das Jcsuitengesetz , das Fallcnlafie » des VolkSschul -

aesetzes , die Berliner Kircheiuiotb , die Soiiutagsruhe , die römische

Frage und die ColumbuSfeicr . Die Versaniinliliig werde eine volle

Einigkeit der deutschen Katholiken zeigen .

Frankfurt a . M . ausgestellt . Jä
Für di « Ansst elln ngsgegenstände der Architectur -Abth ^

werden sich hauptsächlich mir die Fachleute interessiren . An

und mögen fk noch so gute Leistungen darstellen , geht in

gemeinen Ausstellung das große Publikum gewöhnlich achtt »»

Gine Aussteüuug christlichrr Kunst .

( Eigener Bericht für das Mtesbadener Ta gblatt .)

Als eine Vorfeier des Katholikciitages , welcher demnächst in

Mainz stattfindet , wurde dort vor einigen Tageii eine Ausstellung

für christliche Kunst eröffnet , die so manches Sehenswetthe bietet ,

daß eine kurze Schilderung der Ausstellung auch für weitere Kreise

von Interesse sein durfte . Freilich kann es sich hier bei dem be¬

grenzten Räume , der uns zur Verfügung steht , nur um einen mehr

ober weniger flüchtigen Ueberblick handeln , zumal das nähere Ein -

geheu auf die Ansstellungsgegenstäude in das Gebiet der sachwissen -

schaftlichen Literatur gehört .

Die Ausstellung , von welcher wir die Leser des „Wiesbadener

Lagblatt
' unterhalten wollen , ist in Mainz in dem Akademiesaale

« nin
« rfei
Bode
iiifici
itbm
Reise
- reue

die Stimme der Gesundheit , welche aus Ihren Worten tönt .

So hat sie Sie nicht ermordet -- ? "

„ Was sprecht Ihr von Mord , Gehlsen ? — Doch reicht

mir zuerst einen frischen Trunk , die Lippen und der Gaumen

find mir wie ausgcdörrt . .
"

Gehlsen holte das Verlangte , und in langem Zuge leerte

Walter die Schale .

„ Ich danke Euch , Gehlsen , das hat mich erfrischt und

gestärkt ! Und nun sagt mir , was meinet Ihr mit Eurem

Schreckensruf ? "
, m ,

„ Wann haben Sie die Tochter Saids zum letzten Male

gesehen ? "

„ Wartet einmal , ich muß mich besinnen . Ich haoe so

lange geschlafen , aber ich erinnere mich , ehe ich cinschlief ,

hat sie mir noch die Decken zurückgelegt und mir einen

Trunk gereicht . Ich wollte sprechen , ihr danken , aber ich

fühlte mich noch so unendlich schwach , de : Schlaf umnachtete

bereits meine Sinne — wann cs gewesen , ich weiß es

nicht , aber es dämmerte bereits — *
( Fortsetzung folgt .)

28. A
Mw
1 Sc
Etnni
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l P '
Noiit

Cornelius ist nichts vorhanden , aber Overbeck ist viclfaS Ser .
vertreten , nameutlich durch die einen ganzen Saal einnehmendem ](

Cartous zu seinen bekannten „ Sieben Sakramenten "
, die man »st fc(

die bedeutendste Schöpfung des Meisters betrachtet . Wie sehr *•

malr Overbeck für die christliche Tendenz der Kunst schwärmte ,

weist seine Sleußerung in der Erläuterung zu den „ Sieben t jj ; f
menten "

, wonach ihm „ die Kunst gleichsam eine Harfe David 's

auf der er allezeit . Psalmen möchte ertönen lasten zum Lobe

Herrn
"

. Oberbeck 's Zeichnungen waren in früheren Zeiten J
Mk . 40,000 gewerthet , teilte dürften sie für die Hälfte zu h « W

sein . Man hat sie theilweise aus einem sächsischen Pfandhanse au ^
gelöst — ein weiterer Beitrag zu dem oft keineswegs beneidet

werthen Loose unserer deutsche » Künstler . Reben Overbeck sindW

unserer Slusstelliing noch durch Gemälde vertreten sein gefinminSfi

verwandter Freund Führich und feint Schüler PH . SBeit

Eduard von Strinle . Don ähnlichem Gäste befielt find Z

Cartons aus dem Cyklus „ Marieuleben "
, gemalt in der Abteiki « «

zu EmauS in Prag , welche aus der Kunstschule zu » etn ’
J

stammen , einer Niederlassung der Beuedietiner im Württembergis -^
Nicht müideres Anfsehen erregen zwei Bilder des Münchener

Martin Feuerstein , der durch die Eigenart seiner Zeichn '«^
hervortritt . Leider hat man diesen beiden originellen Schöps « ^
( Legende der hl . Magdalena und Vision der hl . Magdalena ) W ,

sehr günstigen Platz angewiesen . Viel begafft wird auch ein

gemalte von Kaspar Schleibner in München , eine Maiar -

von Klosterschüleriuiten darstellend . Von großer 3ortte ‘t
„ J2

Weichheit des Colorits find mehrere Madonna - Bilder von der

Düffeldorfer Professoren . Freunde älterer Werke finden einige “2

spanische und altitalienische Oelbilder von Pfarrer UHr ** !

Hamburg , 27 . August . Nach amtlicher Mittheilung sind am

Mittwoch im Ganzen 188 Personen an der Cholera erkrankt und :

32 Personen gestorben ; am Donnerstag sind bis Mittags 90Perso » c»
erkrankt und 41 gestorben . Eine neuerliche polizeiliche Bekamit -

machliiig verbietet den Genuß von ungekochtem Elbewasser . Die I

Badeanstalten auf der Elbe und der Bille sind geschloffen . Die j
Badewärter bilden mit Uuterstützmig von Konstablern Colomie », ;

welche die Häuser revidireu und etwaige Veruureiuiguiigeu energisch »

beseitigen müssen . Ferner sind Seitens der Behörde vierzig ver - 1

schiedene Colonneu errichtet , um sofort nach gemeldetem Erkraiikungs - J

falle das betreffende Haus zu desiufizireil . Die Krankheit grassitt I

noch immer hauptsächlich unter den Hafenarbeitern . Bei bett 6500 1

Mitgliedern der Ortskasse der kaufmäunifchen Arbeiter sind lo

Sterbesälle vorgekommen , wogegen bei 18 anderen Ortskasteu nut z

zusammen 15,500 Mstgliederu nur 2 Todesfälle vorgekommeu sind . 3

Die schnell irnprovisirlei ! Baracken in der epidemischen Abtheiluiig , 1

sowie das angestellte Personal an Aerzten und Wärtern reicht lauge =

nicht ans , uin allen Anforderungen nachzukommeu . Die mifgc - ,
nommeueu Kranken sterben zum größten Theil so rasch , oaß der ;

Arzt nur noch das Vorhandeuseiii der Cholera und den emgetreienen I

Tod zu eoustatiren im Stande ist . Ja , es kommen schon Falle vor , z

wo der Name des Todtei , nicht mehr zn ermitteln ist . Alle Leichen , |
wie es im Krankeuhaiise Brauch ist , zu secireu , » bet ter Menge 1

schon nicht mehr möglich , man mub sich auf einige Falle beschranten . z
Dennoch bringt diese Epidemie , die eiste ui Deut,chlaud seit EutM
deckung des gefürchteteil Kommabaeillus , viel Neues für die Wissen - 1

schäft,
'
denn bis jetzt ist unsere Kenntuiß über diese schreckliche csencheZ

eine sehr mangelhafte . — Bezüglich der offiziellen Information besj

großen Publikums über die Bedeutung uuo Gefahr der 4

Seuche bleibt in Hamburg noch uiaucheS zu ^ wunschcii ;

übrig . Die BekauutmachiNlgen an den Anschlagsäulen sind ,

zu lang , um ganz gelesen und behalten zu werden , l

Daun ist die Befolgung dieser Vorschmleu für den ärmeren Mann ,

nur gerade der kommt in Betracht , viel zu kostspielig . Alieu diese «

Mäugelu kau « nur ndgeholfeu werden , wenn emem ^ eden gedruckte

Verhaltungsmaßregeln und die uöth .gen D ^ infcctwnsmittcl vom ,

Staate kostenlos ins Haus geliefert werden . Daun die Bestattung ?-

frage . Noch werden die Leichen begraben , aber schon stellt sich die

ungeheuere Schivicrigkeit heraus , dies durchzuführeu . _ Hamburg

besitzt seit einem Jahre eine große Feuerbestattungsanstalt , allein

bis heute , und auch Angesichts der driiiaeuden Nothweudigfttt , tau « "-

sich der Staat noch nicht entschließen , seine Erlaubniß zum Per - >

brenne « zu geben . — Eine weitere viachricht ans Hauiburg vom

Freiiaa Abend besagt : Der Ausbruch der schwarzen Pocken bc-

LlÄt fich nicht . Dagegen würben bis heute Mittag 300 neue j
Nölerakraiike gezählt . Heute Morgen wurden 100 Eholera -Leichen -

erbigung erfolgt . J
Berlin , 26 . Ang . Der „Reichs -Auz .

"
schreibt : Nach MS -

theituugeu des aus Hamburg zurückgekehrten Geheimrath Koch , deh

wie die „Nat .- Ztg .
" meldet , auf bi reden Befehl des Kaiser ? na

Hamburg gereist war , herrscht in Hamburg und Altona die - asta¬

tt s ch e Cholera zweifellos in bedrohlichem Umrange . In beiden

Orten sind unter Leiralh Koch
' S und des noch in Hamburg ver¬

bliebenen Negiernugsraths Dr . Raths umfassende Maßregeln emge -

leitct . Auch ist ein Nachrichteudieust vorbereitet , um bis atff Wei¬

teres die täglichen Erkraukuugs - und Sterbe - rialle durch das Rem )- -

Gesnudheits -Amt bekannt zu geben . Morgen Nachmittag tritt tm

Reichsamt des Innern eine Commission zusammen , wozu Abge¬

sandte der vornehmlich betheiligteu Regierungen emgelabeit luerbeit, ;

zur Berathuug der für das übrige Reichsgebiet über schon M

fcheheues hinaus noch weiter zu ergreisenden Maßregeln . Bisher

ist in Berlin noch kein Cholerafall festgestellt wottein

Henle Abend beräth die Berliner städtische Deputation für

öffentliche Gesnudheitspstege : dieselbe beabsichtigt das Moabiter

Kraickenhaus ausschließlich für Cholerakranke zu bestnumeu . .
Polizei ordnet die Waschung sämmtlicher Hofranme , Desinfizirun -

von Stallungen , Seirkgrubeit , Miillaufbewahrungsstatten an

läßt durch Schutzmanns -Patrouillen die Ausführung der VoNchisti -»

streng kontioliren . Auch verbot sie den Handel nut alten Sache !

die Leihhäuser schließen Betten , Wasche und Kleidungsstücke vo » . ..

Pfandveikehr aus . Die llutersuchnug der von Hamburg fonimeu « ten

den Reisenden wird am Lehrter Bahnhof von vier Aerzten geleitet ; tut ;d

Die Reisenden dürfen , auch wenn sie als gesund befunden worbe » t *

sind , weder die Pferdebahn noch die Stadtbahn benutzen . ->X Kffm

Gciueiudeschule des Vororts Zehlendorf ist geschlossen worden , b« Weit

zwei Lehrer , welche im Schulgebäude wohnen , unter choleraariigc » teshal

Rawüsch und Hintze , Garnisou -Verwaltungs - Jnspektor zu Lissa ,

nach Wiesbaden versetzt .
= Zangen schwalb ach , 26 . Ang . Behufs einer Coiisultatiou

bei Sr . nur zwei Tage hier verweilenden Kaiserl . Hoheit dem

Großfürsten Michael Nieolajewitsch von Rußland

wurde Herr Dentist Krane aus Wiesbaden gestern nach hier be¬

rufen . Desgleichen heute zu Ihrer Hoheit der Frau Erdprin -

zessin von Schaumburg - Lippe .

( ? ) Vom Mainkanal . 26 . August . Die Strombauverwaltung

unternahm heute eine I nsp e kt i ou ss ahrt auf dem Regierungs -

dampfer . Delphin
"

, bei welcher die Schleusenerweiteruugsarbetten
an den fünf Haltungen des Mainkanals einer eingehenden Besich¬

tigung unterzogen wurden .
* Aus der Umgegend . Großes Aufsehen erregt in Darm¬

stadt das vor einigen Tagen erfolgte Verschwinden der

14 - jährigen Tochter eines dortigen Gastwirths mit einem

Maler aus Bruuuingeu . Vor seiner Flucht hat das Mädchen den

Eltern eine größere Geldsumme entwendet . Da es sich , nun tun die

Entführung
'

einer Minderjährigen handelt , so hat die Staatsan¬

waltschaft Wer dem flüchtigen Paar einen Steckbrief erlassen .

In Biebrich beabsichtigen die Landwirthe , gleich dem Vor¬

gehen Wiesbadens , infolge des großen Futtermangels den Milch -

preis zu erhöhen . . ~ , , , _
In Schlangenbad ist die Königin JsabelkavonSpanieu

zum Kurgebrauche angekommen . „ , , .
Auf dem Bahnhof Bingerbrück hat sich letzte Nacht m

einem Conpö 2 . Klosse eines stillsteheuden Personenwagens ein Be -

amter ter Staatsbahn erhängt . Der Mann war verheirathet und

galt für sehr solid . = ,
In Homburg hat ein Amateur -Concert im Kurhanse zum

Besten des euglifch -aiuerikanischeu Gouvernaiiten - HeimS in Berlin

einen Reinertrag von 4501 Mk . ergeben .
- r - Beim diesjährigen Bartholomäimarkt in Alten bürg

war im Vergleich zu früheren Märkten verhältnißmäßig nur wenig

Rindvieh aufgetrieben . Die Preise für dasselbe waren infolge des

in hiesiger Gegend herrschenden großen FuttermaiigelS sehr niedrige .
- r - Auf

'
dem Westerwald wird in vielen Orlschasten das

Riudfleifch bester Qualität zu 45 Pfg . pro Pftmd verkauft .

In Caub verunglückte auf der Zeche „ Joses und Auua der

50 - jährige Bergniann Josef Vigna . Explodirendes Pulver ver -

brailnte ihm das Gesicht , außerdem erlitt er einen Armbruch .

In Bonn wurde ein junges Mädcheu von 17 . Jahren wegen

Diebstahls und Führmig eines falschen Namens zu 2 Monaten und

fünf Tagen ® efnngni6 veruttheilt . Die Schlaue war nämlich kürz¬

lich schon einmal wegen Diebstahls bestraft worden , hatte damals

aber den Namen einer Freundin gebraucht , unter dem sie auch ver -

urtheilt wurde . . , c m
In Cassel wurde ein tn Sontra als der Brandstiftung

verdächtig verhafteter Eiiiwohner von einem Gendarmen eiiige -

bracht und iii das Laiidgerichtsgesänguiß eingeliefert .

In Mainz fand auf Vcranlasfung derMetzger - Jnnuiig dieser

Tage eine Besprechung statt , als deren Resultat ein Abschlag des

Ochseiifleisches von 72 ans 68 Ps . pro Psnnd anzusehen ist . Das

Ersuchen einiger Schweinemetzger , in Anbetracht der anßerorteiitlich

hohen Preise
'
der Schweine , den Verkaufspreis einzelner Wurstiorten

zu erhöhen , sand keine lluterflützung .

schuß zur Fördemng der Sache niedergeseht . — Veranlaßt
durch die Veschuldiguug , die Führer der liberalen Partei hätten Don
Rußland Bestechliugsgelder erhalten , beschloß der Reichsadvokat ,
eine gerichtliche llutersuchnug gegen das Blatt „ Intelligenz Sedlerne "

einzuleiteii .
* Serbien . Ein Uebereiutommen des Sabine ! $ Avakiwiovie

mit der Regentschaft über die Soniginfrage besfimmt : Die Kvuigi,, -
Mutter bleibt Serbien freiwillig fern , bis durch ent neues Gesetz
die Ausweisung aufgehoben ist . Bis dahm empfängt sie schon vorher
einen Besuch ihres Sohnes und erhält freien brieflichen Verkehr .
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beerdiat . Tie Bevölkerung erhofft eine Besserung des Gesundheit «- um

zuftaii
'
des , nachdem in bergengener Nacht die Temperatur auf 13

Grad gefallen ist und tagsüber anhält . Die mcisteu gesundheitliche «

Einrichtungen erwiesen sich als völlig uuzureicheiid . Hamburg hat nur

11 Krankemoageu . Die Tobten liegen 5 - 6 Stunden , ehe d >e Be¬

arbeiter in Wien um Ueberlaffung der Ausstellungsgegenstände für eine

zelegentlich der 10 - jöhr . Stiftungsfeier dieses Vereins abzuhaltenden I

Ausstellung stattzngeben . Die Ve
'
rfaminlung nahm » och davon Kennt - |

njß , daß Herr Seid (Firma Formstecher , Offenbach und Wien ) eine I

Satinirmaschine zn irgend einem guten Zweck geschenkt habe . Hierauf I

berichtete Herr K in derma nu - Hamburg Namens der dazu de - I

stellten Commission über die Prämiirung von Photo¬

graph e n geh il f e n . Danach erhielten : 1 ) Fräulein Gar ohne I

Triest - Beaulieu bei Herrn Peter Joop in Bromberg hie bronzene

Medaille , 2 ) Fräiilein Katharina Pordt bei der ttirnia Boock

( Brenuina ) in Hamburg die bronzene Medaille , 3 ) ^ raulem Therese

Knoll in
'
demselben Geschäfte die bronzene Medaille , 4 ) Fräulein I

Blnna Westphal bei Herrn L . Gottheil m Königsberg die bronzene

Medaille , 5 ) Fräulein Charlotte Meher in demselben Geschäfte etn

Diplom 6 ) Herr Eugen Gurkowsky in demselben Geschäfte ein

Diplom , 7 ) Frau Marie Buettner in demselben Geschäfte em Diplom ,
8 ) Herr Dietrich Lücke in demselben Geschäfte die bronzene Me¬

daille , 9 ) Herr Oscar von Dommer bei Herrn D . Wettern m Ham - I

bürg ein Diplom , 10 ) Herr Lorenz Boppel bei Herrn M . Kogel in

Heidelberg die bronzene Medaille , 11 ) Herr Martin Schmidt in

demselben Geschäfte die bronzene Medaille und 12 ) Herr Theodor

Stiegelmair bei Herrn I . B . Obernetter m München die silberne I

Medaille . Herr Professor Meher -Berlin verkündigte sodauu das I

Urtbeil dos Preisgerichts für die Ausstellung . In der

ersten Gruppe mit besonderen Ausschreibungen und Stutungen ,

wozu die Arbeiten nur mit Motto eingefanbt werden , vermochte

das Preisgericht die beiden höchsten Preise : eine goldene , eine

silberne und eine bronzene Medaille der Festge - Stistung snr die drei

besten Colleetionen Gruppenbilder von zwei Personen in Cabinet -

format ( für Mitglieder und Nichtmitglieder des D . PH .-V -) , sowie

2 ) die goldene Medaille der Kiiideimann -Stiftung für die beste

Collection von EiuzelporträtS vorgeschricbencr Größe ( für Mitglieder I

und Nichtmitglieder des D . Ph .- Ver .) , nicht zuzuerkennen Dagegen

erhielten in
'

dieser Gruppe den Ehrenpreis der .Herren F .

Brandseph esu . und H . Biaiidsevhftm . - Stnttgart , bestehend lii emem

silbernen Pokale ( Werth 200 M .) für die beste Collection Land -

schafteu in Cabineiformat unter 6 Mitbewerbern mit Einstimmigkeit

die Arbeit mit dem Motto : „ Erst wägen , dann toagcu
"

, Verfer¬

tiger Herr E . Obernetter in Firma I . B . Obernetter in

München , den Ehrenpreis derWiesbadeu - LtiftungteS Herrn

E Bühler in Mannheim , bestehend in einer in Silber getriebenen

Jardiniere ( Werth 300 Mk .) siir die beste Collection Cabinetportrats

auf mattem Chlorsilbergelatmepapier die Arbeit nitt dem Motto : „ Im¬

mer Vorwärts "
, als deren Verfertiger sich Herr Fr .M u Ile r - Muilchen

erwies . In der II . Gruppe : „ Allgemeine Veremsausschreibungen ,
für Mitglieder und Nichtmitglieder des Vereins bestimmt , mit der

Maßgabe , daß sich daran auch Fachphotographen , Amatenre und

Fabrikanten , ebenso auch Ausländer bctbeiligcn können , wurden die

Preise wie folgt zuerkannt : a . für Porträtes und Land -

schaften die 1 . silberne Medaille : Beug ne und Kinder -

mailii - Hambur g , die 2 . : D . Wettern - Hamburg die 3 :

Langbein n . Co . - Heidelberg und die 4 . : Ernst Zluk -

Eifeiiach ; dfi 1 . bronzene Medaille : L . W . Kurtz -

Wiesbaden , die 2 . : Max Sögel (m Firma E . Schultze

Na ch f . ) - Heidelberg , die 3 . : Institut Fath - Halberstadt ,
die 4 . : G . Alpers inr . - Hannover nnbbie5 . : F . UrbahuS -

Kiel : Diplome : C . E . Mögte - Rotkerdam , H . Gerbom -Thorn ,
B . Hil sb o rf - V ingen a . Rh ., W . Rumbler ( Firma Rnmb ler -

Wirbelbaucr - Wiesbaben , L . Springer - Bremen , Max

Koch - Quedlinburg , Karl Bellach - Leipzig , Groger -

Habelsschwerbt , W . Zink u . Co . - Gotha und München !

lind F . Braubt - Elberfelb ; ehrenvolle Erwähnungen :

W . Schremps - München , Karl Schipper - Wiesbaben ,
Rbeiusttaße 31 , Hugo Schröder - Wiesbaden , Louis Koch -

Brem en unb Ang . Brakesch - Regensburg ; d . sur Repro¬
duktionen die silberne Medaille : I . R . Oberwetter -

München ; bie erste bronzene Medaille : Sommer -

Lamm (Wests .) und die zweite : Heinrich von Ayr - Mainz ;
n , für Fabrikate : die silberne Medaille : A . Leutner -

Berchtesgaden für eine Copier -Uhr , die erste bronzene

Medaille : D . A . Hesekiel u . Co .- Berlin für Cameras , die
« veite : M . Blochwitz , vorn, . G . A . Rottcr - DreSden für Be -

kenchttlngsschirme und E . Bnhler - Mannheim fiir Celloldin -

papier ; Diplome : H . Rothenwaldt - Berlin , Ed . Glaser -

Eisfeld in Tbür ., Th . Matter - Mannheim ; ehrenvolle
ErwShnung :

'
Brandt u . Wilde Nachfolger - Berlin . Für

Amateur - Arbeiten wurden mit einer ehrenvollen Er¬

wähnung prämiirt : Freiherr v . Brentano - Hannover und

Geisenheim für Bilder ans Kroatien und Ungarn , und von

Tschubiund Döring - Wiesbaden fürRheiubilderWiesbaden -

Köln . — Der Vorsitzende Herr Schwier - Weimar schloß hieraus
Hie XXI . Wanderversammlung des Deutschen Photographen -Vereins .
Er gab der Hoffiinrig Ausdruck , daß der Eindruck der Versamm¬

lung und der Verlaus der Verhandlungen ein angenehmer sein

Ätöge , dankte allen Theilnehmein , iusbesoudere den Beschickern der
'
Ausstellung , dem Preisgericht und dem Local - Comite , namentlich
den Herren Kurtz , Schröder und Schipper für die gelungenen

geselligen Veranstaltungen und schloß die Veisammlnng mit einem

ptteluD aufgenomuienen dreifachen Hoch auf den Deutschen Photo -

graphen -Verein .

VrovlnzieUes .

--- Wiesbaden , 27 . August . Das „Militär -Wochenblatt
" meldet :

Bader , Garnisoii -Verwaltungs - Jnspector zn Wiesbaden , nach

Anslnud .

* 6d ; u »< i ? . Der F iied ens - C ongreß in Bern scheint

zu verlaufen , wie das Hornberger Schießen , ja , nicht einmal in

ihrer Versammlung scheinen die Friedensapostel vollständigen Frie¬

den gehalten zu habe » . Bei Besprechung der Nationalttateiifrage

veranlaßte nämlich der galizische Abgeordnete Lttvakoivsky einen

bedauerlichen Zwischenfall , der den ersten Mißton in die Versamm¬

lung trug . Er versuchte nämlich die polnische Frage anszurollen
unb ba er überdies über bie den einzelnen Rednern zugewiesene

Zeit sprach , wurde er von Ruchonnct aufgefordert , seine Rede ab -

ziibrechcn . Lewakowsky prostirte unb appcllirte an die Versammlung ,
die ihm mit Stimmeugleichheit sortzufahren gestattete . DerItaliener
Maineri umarmte und küsste unter bcinonftrahbem Beifall der Ru¬

mänen und eines Theiles der Italiener den Redner , der , bet der

Fortsetzung der Rede von Riichomict neuerdings zu fchließen auf -

gefordert , die Rede aber erst abbrach , als der italienische General

Guaita diingeud darum bat . Nun ergriff Passq das Wort . Er

führte ans , daß auch er eine Frage kenne , bie eine Losung fordere ,
daß er aber nie wagen würde , sie hier zu berühren , ba Congrcsse

nicht Tribunale , sonberu Tribünen seien , von teilen der Geist der

Gerechtigkeit in die Mafien getragen werden soll . Beschlufse
wurden nicht gefaßt , sondern alle Anträge einer Commission über¬

wiese » .
* Schweben und Norwegen . Es wirb ein schwedisch -

dänischer Bnnb ber Arbeitsleute gebildet . Der Beschluß darüber

wird nach Beendigung des Arbeiier -Kongrefies gesatzt und ein Alls¬

tes Kurfürstliche » Schlosses iintergebracht , und was dort nicht Platz

finden tonnte , wurde in den benachbarten Sälen ausgestellt . Man

k um diese Räume nicht betrete « , ohne daß historische Erinueiuugen

wach werden . Hier war es , wo der letzte Kurfürst von Mainz

reftbirte , hier hielten bie Mainzer Jakobiner , bie sogen . Clubbisten ,

unter Georg Forster ihre Sitzungen ab , hier ereigneten sich nach

ber Leipziger Schlacht , als ter Akademiesaal den französischen Sol¬

daten zum Lazareth diente , grauenvolle © eenen des Jammers und

des Elends , hier endlich wurde 1803 der berüchtigte Schiiiderhannes

mit feinen Spießgesellen abgeurtheilt . Jetzt ist der Saal nur fried¬

lichen Zwecke » gewidmet , man müßte denn bie von Zeit zu Zeit

stattfinbeuden politischen Parteiversaininliiugen , die hier schon häufig

zu heftigen Ziifaiumenstößen ansarteteii , davon ausnehmen . Heute

hat bie christliche Kunst bavou Besitz genommen . Man sieht , auch

Säle haben ihre Schicksale !

Christliche Kunst ! Man kann von diesem Begriff nicht sprechen ,

ohne sich jener Bewegung zu erinnern , die im Anfänge dieses Jahr¬

hunderts unter dem Einflüsse mehrerer jüngerer Maler sich gegen

den damals herrschenden KlassiciSniuS richtete unb statt besten

romantischen Jbealeu nachjagte . Au ihrer Spitze stauben Peter

Cornelius und Overbeck unb ter Beweggrund , ioelcher sie ,

bie man später unter bem Namen „ Klosterbrüder
" oder „ Nazarener

"

zusammeusaßte , eigene Wege gehen hieß , war , nach Overtecc
' s

eigner Aeußeruiig , „ ber Drang nach einem bestimmten , einzig rich¬

tigen Umriß bet ' Form im Gegensatz zu ter schwankenden , nebel -

vollen , flauen Zeit
"

. Sie sahen den richtigen Begriff von ter Kunst

berät , „ daß bie symbolische Bedeutung und Andeutung

göttlicher Geheimnisse ihr eigentlicher Zweck , alles

übrige aber nur Mittel , dienendes Glied und Buchstabe sei
"

.

Kein Wunder , daß fich Alle , die mit religiösem Sinn die Welt

betrachteten , zu einer solchen Kunst hingezogen fühlten , daß sie bei

den Gläubigen heute « och ht hohem Ansehen steht und

daß diese Schule auch - in der Mainzer Ausstellung für

christliche Kunst einen Ehrenplatz einnimmt . Zwar von
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an der Chicagoer11 sich Stück von nnichätzbareui Wcrthe befinden . Dahin ge -

; seine Wiederherstellung kann nicht
Mk . 15/300 ausgesührt werden . Die Frauen der ewigen An -

Scpteinber geöffnet sein . X . Y . Z .
Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .

vielfach

chmcnde »

Vielleicht am meisten besucht , namentlich aber von uusern Damen
Dg betrachtet wird die Attöstellniig ^ er Paramenten , unter

ch Ml
ich , d
-rs na

Abthe ^
In

t « « * J
chtlo » *

a yiok1 * l/ ' M,0M versichert . Ein anderes Messgewand aus der St . Au -

^ kirche zu Düffeldorf ans dem 15 . Jahrhundert ist , obgleich

liovüÄ P beschädigt, noch kostbarer ;
' ' ' "

crc Aufmerksamkeit erregen zwei Reliquicnbüsteu aus dem 15 .
trhundert , welche die Stiftskirche zu Aschaffenburg geschickt hat .
st find von wunderbarer Arbeit und repräsentircn einen großen

en . Die
rfizirungi
in . Sie

in Mainz haben ebenfalls prächtige Meßgewänder ausge -
K *’ darunter ein Geschenk der Diözese Hildesheim zum Jubiläum

^ ^ ^ apstes Leo XIII . Eine ebenso kostbare wie interessante Arbeit

^ W
^
ferucr ein Meßgewand dar , welches aus der Stephanskirchc

^ ^ Minz stammt . ES ist eine Cosula nebst zwei Daluiatikeu von
Sammt . Die Figuren find Relief -Arbeit . Wahrscheinlich
Gewand rheinischen Ursprungs und stammt aus dem 15 .

Endlich ist noch eine Merkwürdigkeit zu erwähnen ,
■ L " 1' 1 vieler Aufmerksamkeit betrachtet wird , das guterhaltcue

des hl . Willigis , in welchem derselbe int Jahre 1011 zu
MC Miragen wurde . Es ist sicilianische Arbeit und ebenfalls
W ^ chuni der StephanSkirche in Mainz .

..... — ,--------- ------ im
Nlptsaale « uigestellt . Sehr würdig vertreten ist die Gold - und

Wiberschiuiedckunst alter und neuer Zeit . Die St . StephanSkirche
DMainz , der Dom und die Liedfranenkirche in Frankfurt a . M .

ten manches kostbare Stück zur Ausstellung beigesteuert . Ganz

® tr - Die Bildhauerei ist durch verschiedene Hausaltäre , Cruci -
IV ti . s. w . vertreten . Auch eine Büste Bischof Kettcler ' s , uiodellirt

* Kerstin , 27 . August . Der Magistrat beschloß die Bethciligung
ander Chicagoer Weltausstellung seitens der städtischen
Verwaltung . Von der Versammlung der Stadtverordneten werden
25,000 Mark erbeten weiden .
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Für die Hagelbeschädigten auf dem Westerwald
gingen im „ Tagdlatt - Berlag " ferner ein : Von L . G . 5 Mk ,
Ungenannt 1 Mk . , im Ganzen bis jetzt 197 Mk . 15 Psg . Mit dem
l;« rzlichsten Danke wird di « dringende Bitte um ferner «
Gaden verbunden , da die Noth groß ist .
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* Kertin , 27 . August . Umlaufende Gerüchte und Meldungen

einzelner Blätter vom Auftreten der Cholera hietselbst sind unwahr
und total unbegründet . Nach amtlicher Mittheilnng des Polizei¬
präsidiums ist bis heute Mittag 12 ' / « Uhr kein einziger Fall asiatischer
Cholera hier coustatirt .

Kleine Chronik .

Eine Anzahl Zuckerfabriken in der Provinz Sachsen sind
durch Wassermnugel geuöthigt , den Beginn der Campagne zu
verschieben .

In Gallinichen bei . Cottbus brannteu Nachts 14 Gehöft «, da¬
runter ein Schasstall , nieder , zweihundert Schafe kamen in
den Flammen nm .

Aus Spindelmübl , 26 . August , wird gemeldet : Die weltbe¬
kannte , durch Knustschätze berühmte Villa des Grafen Harrach
ist mit sämmtlichem Zubehör n leb er geb rannt .

In beut Orte Düngenheim bei Kaisersesch in ber Eifel , zer¬
störte itt ber Nacht zum Donnerstag eine Feuersbrunst 52
Gehöfte .

Das Dorf Dussen , Provinz Nordbrabant , ist zur Hälfte
u i e d e r g e b r a n n t , Kirche unb Rathhaus vollständig zerstört .

In Paris ging ber Rechenkünstler Jnaubi eine Wette von
tausend Francs ein , demnächst im Löwenkäfig seine Rechen -
kuuststiicke auszttfiihren , ohne durch die Anwesenheit der Bestien be¬
irrt zu werden .

Der Bürgermeister von Civitavecchia wurde bei Juspiciruug
der dortigen Bagnos von einem Strästiuge Namens Palzeti durch
vier Dolchstiche tödtlich verwundet .

In Mnstapha ( Algerien ) explodirten am Mitttvoch 100Kg .
Sprengpulver . Zwei Personen wurden schwer verletzt ; ber
Sachschaden ist groß .

Aus London , 24 . August wird berichtet : Auf ber gestrigen
Regatta des Torbay Dacht - Clubs stieß der „ Meteor " des deutschen
Kaisers mit der „ Lorua "

, dem Kutter des Majors Murphy zu -
satnmeu . Der „ Lorua " wurde das Bugsprit und Hauptsegel fort -
gerisseu . Beide Schiffe konnten nicht weiter an ber Wettfahrt thcil -
nehmen . Dies ist bie letzte Fahrt gewesen , an welcher ber „ Meteor "

in dieser Saison in England theilgenommen hat . Besonders vom
Glück begünstigt ist die kaiserliche Facht nicht gewesen .

Der Holzhändler Karl Grimm in Rheda ist von seinem
Stiefsohne Heinrich Haase erschlagen worden . Bei einem
heftigen Wortwechsel stieß Grimm feinem Stiefsohn ein großes
Messer lief in dcn Unterleib , sodaß bie Gedärme hervortraten . Der
Schwerbetroffene hatte aber noch die Kraft , den Gegner mit einem
Stocke zu Boden zu schlagen . Der Tod Grimms

‘
trat in Folge

Schädelbruchs ein . Haase liegt hoffnungslos darnieder .
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Zum Schlüsse unseres Runbganges sei noch anfgezeichuet , was

speziell für Nassau von Interesse sein dürfte . Da finden wir

zunächst einige Ausstellungsgegenstände von Professor Fischbach
in Wiesbaden und zwar ein Cruz -fix ans dem 17 . Jahrhnnbert ,
sowie mehrere Kelchtücher . Eine weitere Sendung des Herrn Pro¬
fessors für bie Paramenieu -Ausstellung wird noch erwartet . Ferner
hat Herr Fischbach eine Anzahl Blätter aus einem demnächst er¬
scheinenden Werke ausgestellt , welche in genauer naturgetreuer Ab¬

bildung verschiedene Ornamente auf Meßgewändern und Reliquien¬
hüllen des Mittelalters zur Darstellung bringem Der saubere
Farbendruck stammt aus ber Offizin von Fl . Kupferberg in Mainz .
Die Pfarrkirche zu Eltville hat ein Monstranz ausgestellt . Die

Buchdriickrei von Joh . Falk III in Mainz hat 3 Bänbe Ncubruck
der Mainzer Chorbücher , nach dem Original von Christoph Küchler ,
Mainz 1671 imb 73 , aufgelegt , welch « s. Z . auf Veranlassung eines

englischen Wohlthciters für bie Kirche in Kiebrich hergestellt
wurden . Unter den Druckwerken befinden sich ferner mehrere Bre¬
viere , welche im 15 . Jahrhundert im Kloster Marienthal in der

dortigen Druckerei der Kogel hör reu ( so genannt nach dein

flachen runden Hute , den sie trugen ) gedruckt wurden . Endlich ist

noch eine Cnriosität zu erwähnen , welche aus dem Nachlasse des

Henm Weihbischof Heimes herrührt und jetzt Eigenthnm des Herrn
Carl Heinics in Hattenheim ist . Dieselbestellt eine Madonna

mit dem Jcsukinde bar , deren Krone eine Uhr bildet , während das

Jesukind den Zeiger in ber Hand trägt . Der Verfertiger der Uhr
war ein Mönch aus bem Kloster Eberbach .

Im Ganzen ist die Ausstellung von über 200 Ausstellern be¬

schickt und bie Ausstellungsgegenstände repräsentiren einen Gesammt -

werth von beiläufig 1 Million Mark . Nach den Wohnorten der

Aussteller find am stärksten vertreten Düsseldorf , Frank¬
furt , K ö l n , M a i n z und M ü n ch e n . Die Ausstellung , deren

Besuch Jeberuiaun empfohlen werden kann , wird noch bis zum 4 .
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tereffant sind die Ausfühningen und Ansichten fast alle , ob nun
Philipp Wasserburg , der scharfe Mainzer „ Laicns " für bie Jesuiten
eine wuchtige Lanze bricht ober bet klassische Schweizer Dichter -
Historiker Conrab Ferdinanb Meyer den Wiebereintritt des Ordens
für logisch unmöglich erklärt , ob ber spanische Ueberfcfeer und
eifrige Sohn ber katholischen Kirche I . Fastenratb sein Lieb be¬
ginnt : Dem Orben Raum , den vom Madonnenbilde — Ein
Strahl des Lichts traf auf bem Montserrat , ober ber berühmte
Geschichtsforscher Professor Oncken gleich bnrunler sich aussprickt :

„ Für den Glaubenskrieg ist ber Jestiitcnordeu gestiftet , im
Glaubenskrieg ist er geworden , was er ist . Folglich ist er
für eine Zeit , bie Glaubens fr i ed en fordert und für eine Nation ,
die ohne biefen gar nicht leben kann , einfach unerträglich .

" Das
Vnchelchen wird

'
Katholiken tote Protestanten in gleicher Weise

Stoff zum Nachdeukeu geben und kann jedem Gebildeten , ber
Interesse für die bewegenden Fragen ber Zeit hat , empfohlen
werden .

* Uerfouirlien . Der bekannte Franenarzt , Professor Ludwig
Ban dl in Wien ist im 50 . Lebensjahre gestorben . — Oberbaurath
Leins tu Stuttgart , der bedeutendste schwäbische Architect , Er¬
bauer ber Johanniskirche uub bes Königsbaues , ist gestorben . Sein
Nachfolger wird voraussichtlich Neckeimanu , der Erbauer des
Lanbes - Gewerbemuseums , fein .

( Contincntal - Telegraphen - Comp .)
Kertin , 27 . August . Die „ Voss . Ztg .

" meldet ans Hamburg ,
trotz anhaltender kühler Witterung sei keine Abnahme der

Cholera benterkbar . Die Senche sei nunmehr auch ans die Elb -

iuseln übertragen . Die Angehörigen des besseren Mittel¬

standes verlassen zu Hunderten Hamburg . Es beginne

Aerztemangel eiuzutreteu . Einzelne Hülfskraiikenwärter seien

gestorben . Tie Schulen seien nur von 40 Prozent ber Schulkinber

besucht .
Koriin , 27 . August . Die „ Boss . Ztg .

" melbet aus Petersburg ,
bie Städte Mosyr und Wjetka feien vollständig iiicbergcbraiint . —
Wie das „ B . T ." aus Wien erfährt , löste die Steyrer Waffenfabrik
ihre Wiener Filiale aus Mangel an Beftellungeu auf .

( Depefchenbureau „ Herold
"

. )

Kertin , 27 . August . Die Sektion der Leiche der KaufntaimS -
frau Lanbrock hat Cholera nostras ergeben . Fälle von
asiatischer Cholera wurden bisher nicht coustatirt .

Spielplan gesetzt. Die besten Leiftnngen aus diesen Gebieten sollen
hier in prächtigster Umgebung vorgeführt werden , und für diesen
Zweck ist der neue Bau Unter den Linden vortrefflich geeignet .
Aach den Entwürfen ber Wiener Architektenfirma Fellner
u . .Helmer im Rohbau von dem Berliner Baugeschäft Held
u . Franck hergestellt , zeigt es sich von außen als ein im
Barockstil gehaltener Monumentalbau . Derselbe Stil ist auch im
Innern bei allen Einzelheiten mit Glück und Geschick festgehalteii .
Aus einer Vorhalle mit breiarmiger Treppenaulage blickt mau in
den mit satten Farben ausgeschuiiickten Wintergarten , dem sich ein
prächtiger Saal aiischließt .

‘
Durch du mit Oberlicht versehenes

Stiegeuhniis gelangt inan in bk Räume des ersten Ranges . Von
hier überblickt man am besten beit kostbar ausgestatteten Theatersaal
mit feinen 800 auf schweren Smyrnateppichen stehenden Sesseln ,
lieber ihm bauen sich ber Balkon und bie heiben Ränge auf , um
bie sich weite Waubelgänge ziehen , bie mit Buffets versehen sind .
Das Bühuenpobium ist italienischen Mustern uachgebildet uiib tritt
weit in beit Saal vor : ber für 60 Mann bestimmte Orchesterraum
ist nach Bayreuther Art vertieft , bie Bühnenöffnuug ist burch einen
teppichartig bemalten eisernen Vorhang abgeschlossen , bie Bühne ist
weniger tief , als breit ; an sie schließen sich

'
iu fünf Stockwerken alle

jene Räume , Ivelch « das lustige Völkchen der Operette und des
Ballets zu beherbergen bestimmt sind . Von dem Theater selbst
konimt man durch eine „ Theaterpassage

"
, welche die Siiibett mit ber

Behreustraße verbindet , zn beit Eisrifchungs - und Gasthofsräumett ,
in betten gleichfalls keine Kosten gespart wurden , um durch ge¬
schmackvollen Luxus und Zuhilfenahme aller nencru baulichen Fort -
fchritte Berlin um eine neue Sehenswürdigkeit zu bereichern . Die
Kosten des gefammten Unternehmens sind denn auch gewaltig ge¬
wesen , man spricht von 10 Millionen Mk . Baukosten .

* Dis Kaninchen in Australien . Dem Blatte „ The Field “

wird von Australien berichtet , daß dort bie Kaninchen , gejrouttgett
bnrch die klimatischen Verhältnisse , Aenbernitg in ihren Lebens -
gewohnheiten angenommen haben und nicht selten , nm Nahrung zu
siuden , selbst an ben Bäumen hiuanfsteigeit . Ter Berichterstatter
fanb wiederholt tobte Kaninchen drei Meter hoch in ben Zweige »
eines Akazicitbnsches eitigeklemint , uub Erkuubigungen bestätigen bas
öftere Vorkommen bernrtiger Funde . Er konnte Spuren ber
Kaninchen vier Meter hoch an ber Rinde von selbst mäßig starken
Büschen beobachten . Der Trieb » ach Nahrung wandelte bas ur¬
sprünglich 1859 eingeführte englische Wildkaninchen in ein Kletier -
1liier uni . Tegclmeyer legte in einer Sitzung ber Lonboner
Zoologischen Gesellschaft die Vorderläufe eines derartigen Kaninchens
vor . Dieselben sind erheblich schlanker , als jene bes englifchen
Wildkaninchens , Heller gefärbt uub gefleckt , bie Nägel schärfer uub
biiuner als bei bet heimischen Art . Andererseits verzichten die
australischen Kaninchen in manchen Gegenben auf ihre Bane .
Die Jungen lagern in Nestern auf dem Boben , ohne bas geringste
Obdach ; an anderen Orten finden sich dagegen wieder regelrechte
Baue . Während ber heißen Jahreszeit beobachtete man Kaninchen
au bem Raube von Wasserlöchern nur mit bem Kopfe aus bem
Wasser hervorragenb ; bei SBnnberungcu uub Verfolgungen erwiesen
sich bie Kaninchen als vortreffliche Schwimmer , die selbst große
Ströme zu übersetzen vermögen . Vielfach hüben stark salzhaltige
Pflanzen in einzelnen Lands ! riclnm Australiens die Hauptnahrung
ber Kaninchen ; können selbe nicht ihren Durst löschen , so findet ber
Reisende oft Tausend « verendet , die dann die Luft verpesten . ( Der
Wechsel in ber Lebensart der Kaninchen und die Veränderung in
der Art klingt zwar einigermaßen fabelhaft , doch haben inzwischen
mindestens 60 Generationen der fruchtbaren Thiere an ber all -
inäligen Veränderung in Australien theil nehmen können . D . R .)

* Soffest nun von Fallersleben - Denkmal . Ans Helgoland
wurde bas Deicknial Hoffmann von Fallersleben bei herrlichem
Welter enthüllt . Fischer - Gera und Emil Rittershaus -Barmen
sprachen . Das Bronze - Denkmal von Schaper ist ein schönes Werk .
Des Dichters Sohn und Frau waren auwescud . Viele Fremde
nahmen Theil an ber Feier , auch bie Bonner Burschenschaft war
vertreten . Abmiral Mensiiig brachte ein Hoch auf ben Kaiser aus .
Wie da ? „ SB . T . B .

"
noch ergänzenb melbet , halte auch ber ameri¬

kanische Gesangverein einen Kranz gestiftet . Die Insel war festlich
geschmückt . — Auf Helgolanb hatte Hoffmann bekanntlich sein be¬
rühmtes Lieb : „ Deutschlanb , Deutschland über alles "

gebichtet ,
welches sich inzwischen die Antisemiten als Leiblied ungeeignet haben .
Von diesen sind denn auch zum guten Theile die Kosten zu dem
Denkmal aufgebracht worden .

- Zarnmelwerkr , welche die längeren ober kürzeren Aus¬
sprüche bekannter ober berühmter Zeitgenossen über wichtige Fragen
ber Gegenwart in sich vereinen , koiumen immer mehr zur Ver¬
öffentlichung uub sind wohl geeignet , in unserer schnell lebenden
und flüchtig lesenden Zeit Interesse hervorzurufen . So haben wir
in kürzlich derartige Büchlein über bie Jubenfrage , bie
Stellung der Volksschule tc . erhalten und soeben veröffentlicht wie¬
derum ber bekannte Dr . Mar Obcrbreyer im Verlage von Felix
Bagel in Düsseldorf ein Heftchen Zeitgenössischer Original - Aus¬
sprüche „ Für n u b gegen die Jesuiten

" . Ungefähr vierzig
Männer ber Literatur , ber Wissenschaft und des öffentlichen Lebens
haben ber Aufforderung des Herausgebers zu Beisteuern ent¬
sprochen , darunter : Gerhard von Amyutor , Rudolf Baumbach ,
Ludwig Büchner , Felix Dahn , I . Fastenrath , Henuaun Heiberg ,
Fürst C . Jsenburg - Birsteiii , Cour . Fcrd . Meyer , Anton Ohorn ,
Professor Wilh . Onckn , Prof . Aug . Rohling , Schulte vom Brühl ,
A . G . von Suttner , Phil . Wasserburg u . a . Daß hier Für und
Wider beides zu seinem Rechte kommt , ist eben so selbstverständlich
wie der Umflanb , daß eben Für und Wider oft sehr hart zusammen
stoßen uub daß sich bie Extreme oft berühren . Aber höchst iu -

Kertin , 27 . August . Den „ Berliner Polit . Nachrichten
" , zu¬

folge , werden die Vorarbeiten zu dem nächstjährigen Reichs¬
haushaltsetat gegenwärtig stark gefördert . Der Reichs -
Zuschuß für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung ,
iDeldjt pro 1891,92 61/ » Millionen betrug , bürste sich beträchtlich
uichr als im Etat 1892 93 erhöhen , in welchem die Erhöhung
3 Millionen betrug .

Kerlin , 27 . Aug . Aus Hamburg ein treffen de Nach¬
richten melden eine bedeutende Berschliminerung .
Die Seuche wurde bereits auf die Elbiuseln und das preußische
Nachbargebiet übergeschleppt . Wer irgend kann , verläßt Hamburg .
Es zeigt sich Aerztemangel . Die Schulen werden heute fämmllidj
geschlossen. Rene Cholera da rocken werden gebaut .

- * Zola hält sich gegenwärtig , wie schon gemeldet , in Lourdes
Ünf und macht alle Uebungen eines dortigen Pilgerzuges mit , ver¬
teilt in ber Grotte , geht in bie PiScine uub schreitet sogar in ben

Zessionen mit . Er ist schon allgemein bekannt uub hie uub ba
t man ihm einen Schabernack zu spielen , aber er macht sich

daraus , wenn man ihn nur schauen uub hören und Notizen
ru läßt . Dieser Tage bat er um die Erlaubuiß den

gen des sogenannten Bureaus des Con - tatations beizu -
leit , wo ein Dutzend Aerztc die Kranken uulerfuchen ,
, sie nach der Grotte oder zuni kalten Bad in bet

JKcine gehen . Zuerst wurde er abgetoiefen , dann aber ließ man
auf seine Vorstellungen zn und er blieb ben ganzen Nachmittag
hörte die Berichte der Kranken und bie Gutachten ber gläubigen

Sie ruhig an . — Anläßlich ber Wallfahrt Zola
's nach Lourdes ,

c die von Stunde zu Stunde ausführlich telegraphirt wird —
Geschäftsmann Zola darf es an Findigkeit mit dem Romuschrist -

cr aufnehmen — wird jetzt bie Geschichte von Lourdes , seine
vicklung und die Concurrenz , die es den übrigen Wallfahrtsorten
it , überall erzählt . Trotz ber Vorliebe , welche die Pilger jetzt
die heilige Stätte in den Pyrenäen zeigen , sind auch noch andere

allfa h rtsorte Frankreichs stark besucht . Im ganzen
mibe soll es nach einer kürzlich ausgestellten Statistik 1253 Wall -

rtsstcitten geben , bie sämmtlich ber Mutter Gottes geweiht siub
im ganzen 28 Millionen Pilger jährlich empfangen . Darnach

e es aus , als ob zwei Drittel der französischen Bevölkerung wall -
teten ; in Wahrheit gickst es Leute , bie vom Frühjahr bis in ben

lbst hinein , zu ihrem Vergnügen unb zu ihrer Erbauung immer
. .. . -

'
iuterwegs sind unb zu ermäßigten Preisen , wie sie ben Pilgerzügeu

rschriftkN iNvährt werden , lanbab , landauf reifen . Die meisten Wullfahrts -
Me hat bie Diözese Saiut - Flour in ber Auvergne aufzuweisen ,
Wulich 37 ; Paris zählt deren 12 , von denen die Kirche Unsrer
« eben Frau zum Siege ( Notre - Dame -bes -Victoires ) auch von
« » sichen Pilgern fleißig besucht wird .

«j M » . | . iv . ucurcivii . mua ) eine -Onire » ijajoT metreier s , inooeur
’” “ n

s
i M dem kürzlich verstorbeueu Mainzer Bildhauer Scholl , ist i

sehr 0“'
f

M ^ scheinungen erkrankt siub . — In Wittenberge ist gestern ein aus

Uxeuiibiirg gekommener Arbeiter an ber asiatischen Cholera gestorben .

Kiel , 26 . August . Die zu ihren Verwandten gestern aus

Himburg herüber gekommene Frau eines Fabrikanten ist mit zwei
Abern hier an der asiatischen Cholera erkrankt . Ein Kind ist ge -

Iforben . Dos Haus wurde abgesperrt .
Wien , 26 . Aug . Die Negierung verordnete die Sauitätsmaß -

Utaiiregeln an der sächsisch - böhmischen Grenze . Der direkte Wagen -

iKtfebr ist ganz eingestellt Alle aus Deutschland über Tetscheii -

Kodeiibach Ankommende werden ärztlich untersucht uub setzen des -

inficirt ihre Fahrt in befouberen Waggons fort . — Tie Behörde
gtbnete ferner an , baß alle aus Deutschlanb hier ankommenden

Keifenden in Hotels , Privatwohnungen ober Herbergen einer

ftrcugen ärztlichen Revision unterzogen werden .

Budapest , 26 . August . In der morgigen Nnmmer einer
■i hiesigen ungarischen medizinischen Wochenschrift wird in einem Ar¬

tikel aukgesührt , c»> sei unmöglich , daß bie russische Cholera nach
fcnnbnrg verschleppt worben sei . In Hamburg herrsche ebenso wie

: sw Antwerpen , Havre und Paris bie sogenannte sporabische Cholera

| Wer Cholera nostras , wo die bekannten Hasenverhältnisse die Dia -

hosen bei der vorlserrscheiiben großen Hitze für acuten Magendarni -

Ltarrh sehr empfänglich machen . Ungarn müsse befürchten , daß bie
-tftottfdje Cholera wohl nicht über Hamburg , fonberu über Galizien
Ad Rumänien eiugefchleppt werde .

- Paris , 26 . Aug . Gestern kamen im Hospital Saint Antoine
K nicht ganz 12 Stunden 12 plötzliche Todesfälle an Cholera vor .
Such im Hospital Rothschild werden Cholerakranke vermuthet .

s Sehörden wie Aerzte wollen das Anftreten der Cholera asialica
1 » ch nicht bestätigen unb behaupten , es liege Cholera nostras vor .

Geldmarkt .

- m - ® wvebrrid ) t brr .frankfurter Hövse vom 27 . August .
Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Crebit -Actien 266 , Disconto - Com -
inanbit -Autheile 192 .70 , Staatsbahn -Actien 254s/s , Galizier 183 ,
Lombarbeu 89 ' / « , Egyvter 98 , Portugieser 226/s , Italiener
91 .80 , Ungarn 95 .— , Gottharbbahn - Acticn 151 .40 , Nordost 111 .— ,
Union 74 , Dresdener Bank 145 , Lanrahütte - Aetien 115 .90 ,
Gelsenkirchener Berawerks Actieu 138 , Harpener 144 .20 , Bochumer
136 .70 . Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz : Matt auf Zu¬
nahme ber Cholera in Hamburg .

leit i«* S " ^ l
.
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üub ö- ein Meßgewand von Lyoneser gold - unb silberdurch -

ctfir # ■ mit mehrfarbigen Blumeiioruamenten gemustertem Damast

Benrt ' örm Ende des 16 . Jahrhunderts . Dasselbe ist Eigenthum der

bereift K Lambertikirche in Düsseldorf und mit nicht weniger als

Aus Kunst und Kebeu .
* Zpirlplmt drs Söuiglichrn Tffentrrs . Sonnlaa , den

28. August : „ Undine "
. Dienstag , den 30 . August : „ Faust

"
( Oper ) .

Mittwoch , den 31 . Aug . : „ Die Rcgimentstochter
"

. Donnerstag , den
1 September : Neu einstudi rt : „ Viola , oder : Was Ihr tvollt "

.
Samstag , den 3 . September : Erste Gastbarstellnng des Fräulein
^ onseschina Prevosti . „ Lucia von ßammermoor " . Lucia Fräulein
jt Prevosti . Sonntag , den 4 . Sept . : „ Orpheus in der Unterwelt "

.
Montag , ben 5 . Sept . : Zweite Gaftdarstellnug des Fräulein Fron -
Mina Prevosti ^ „ Der Barbier von Scvilla "

. Rosine . Fräulein
K. Prevosti .

* Konrad Ferdinand Mrucr , der bekannte Epiker und
Md ) dem Tode Storni ? und Keller zweifellos der bedeutendste
Mvelleudichter Deulschlands , ist in Irrsinn verfallen . Vor einigen
Kochen machten sich , wie bie „ Frist Ztg .

"
erfährt , bei bem Dichter ,

dessen Lebenslust und Lebenskraft unerschöpflich schienen , bie ersten
Anzeichen ber Krankheit bemerkbar , unb er felber hatte noch so viel
Wnsicht in seinen Zustanb , daß er seine Ueberführung in bie Jrren -
Aistalt Königsfelben bei Brugg veranlaßte , in ber er sich jetzt be¬
endet unb Ivo leiber eine Wenbung zum Schlimiuercu eiugetreten
ist. Wahnvorstellungen uub fixe Ideen sollen den Kranken be¬
herrschen uub eine Genesung ist leider nicht abzusehen . Eine erb¬
liche Anlage dürfte der Ausgangspunkt des Eehirnleidens sein .
Der unglückliche Dichter ist verheirathet mit ber Tochter bes Ge¬
nerals Ziegler und Vater eines etwa dreizehnjährigen Töchleichens .

* Dav Ronachcr - Thratrr in Berlin soll am 15 . September
miet werden . Es soll programmmäßig dem Angenehmen , dem
heiternden und das Auge Erfreuenden gewidmet sein und hat
ihalb Operette , Specialitäteu und Ansstattungsstücke auf seinen
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M7 !        _ _ in künstlerischer Ausführung zu mässigen Preisen ,
W ' Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , lieber -

ziige u . s . w . Vietor ’ sche Kwiistanstalt , Wiesbaden . 366 $

A

W GücherfreunLe MstH

Lil

Mittel :

empfiehlt

Gegründet 1899 .

ä

I

Leramwoillich für dir Didadion ; W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigeutheil : C . Rötherdt . Rotationspreffen - Dmck und Verlag der L . Schelleuberg
' fcken Hos -Buckdruckerei in Wie «b<rd*

M

•lü .

AS "

r -7-

Carbolwasser , Eisen -

Vitriol , Schwefel ,

Goburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

dem Grossen .
Lortzing .

Trenkler .
Herold .
Litzkendorf .
Dellinger .
Necke .

"
Wagner .
Joh . Strauss .
Sullivan .

Frz .ScVebert .
Mai5cx ® r .
Stetefeld -

Wagner .
Czibulka .
S . Mayr .

* as» Prachtvoller junger Dachshund zu vw
kaufe » Karlstratze 13 , Part .

Arzneilose Heilweise , sprechet 9 - 11
.

u . 2 — 4 n »

Seidel , Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde .

Die geehrten Leser nad Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von A
im „ AA ' iesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Langgasse 27 . WiCSbüdCD , Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lllustrations - und Kunstdruck .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Neueste maschinelle Anlagen .

Dampf - und Motoren - Betrieb .

Elektrische Beleuchtung .

Bekanutmachnng .
Diejenigen Besitzer von Gartenanlagen , welche gemäß den Be¬

stimmungen des § 4 ad 3 der Kaiserlichen Verordnung vsm
4 . Juli 1833 die Genehmigung zur Ausfuhr von Pflanzen nach den
bei der internationalen Rcblausconvention betheiligteu Staaten er¬
halten bczw . behalten wollen , werden hiermit aufgefordcrt , diese
Gartenanlagen binnen 14 Tagen behufs Vornahme der vorge -

schriebenen Besichtigung anzumelden . *

Wiesbaden , den 25 . August .
Königliche Polizci - Dircctiou . Schritte .

Fahrtenplan
dar in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1892 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt )
Vormittags : 712 8<" 83t 904 920 1004 i <M nss
Nachmittags : 12*2 109 i <5 215 2« 320 3« 4 ' r 445 515 545 gJL2 6L2

715 7ÜL 315 8£5 915

ia einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SÄiiberg
’
scie Hif -Wnickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

♦ " Mödlirte Zimmer " , auch aufgczogeu ,
vorräthi « int Verlag , Lauggaffe 27 .

Salzsäure , Lysol , Creolin
16523

Orogiieris E . Moobus
,

Taunusstrr . sse 25 .

Tischdecken , Bettdecken ,

| Bettvorlagen , Cocesmatten , Fusskissen
| empfehlen bei grösster Wahl und billigsten Preisen 13993

«B . & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 ;

Biefenbacli - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von !) Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Pf . 12539

3 . Feierlicher Marsch zum heiligen Grab aus

„ Parsival “

4 . Fantasie aus „Pfingsten in Florenz “
. .

5 . Alpenrose , Concei t -Polka
Solo für Trompete .

6 . Ave Maria ............
7 . Gilda - Walzer aus „Der Vice - Admiral “ .
8 . Erinnerungsblätter , Potpourri

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 27 . August , Nachmittags 4 Uhr :

409 . Abonnements - Concert ,

ausgoführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld . - Art . - Rogts .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn 3 . Reul .

esinfections - Chlorkalk , Carbol -

— -- ---- - kalk , Carbolsaure ,

ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld .- Art .- Regts .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenton Henn J . Beul .

Programm :
1 . Torgauer Marsch Friedrich
2 . Fest - Ouverture ............

Aus den Müsbadeuer Civristandsrrgiste »'« .

Geboren : 21 . Ang . : dem Schlossergehrilfen Fricdridi Franz
e . S . , Carl Ludwig ; dem Schriftsetzer Hermann Sckäscr e . S .
Arnold Wilhelm Hermann ; dem Kutscher Carl Ulrich e. T ,
Susanne Wilhelmine Auguste . 24 . Ang . dem Kaufmann Heinrich
Leichcr e. S ., Richard Heinrich

Aufgebote » : Herrschatsdiener Augustin Schlickert zu Mainz
und Adelheid Nickel zu Mainz . Königl . Rittmeister a . D .

Johannes Reumann hier und Anna Wicrl zu Altmannsteiir in
Bayern . Fuhrmann Balthasar Reithmann hier und Emma Mar -
garethe Limbaith hier . Kugst - nud Handelsgärtuer Carl Ferdinand
Fischer hier und Elisabeth Josephine Anna Petniecky hier .

Geltorben : 18 . Aug . : unverehelichter Fuhrknecht Christoph
Schneider , 22 I . 9 M . 20 T . 24 . Aug . : unverehelichte Privatiere
Charlotte Reinhold , 57 1 . 10 $ ?. 4 T . 25 . Ang . : nnverchelichtc
Dienstmagd Catharine Caroline Hilf , 29 I . 6 M . 28 T . ; unver¬
ehelichte Metzgcrgehüise Jacob Fischer , 24 I . 6 SW. 29 T . ;
Johann Ludwig , S . des Taglöhncrs Peter Diefenbach , 1 I . 3M .
10 T . unverehelichte Johanna Zuckmeyer 38 I . 7 M , 14 T . ;
Rosa Babette , T . des Kunstfcucrwerkcrs Franz Emmel 2 M .
11 T . Catharine , T . des Taglöhncrs Christian Steidter , 5 M .
16 T . Frieda Elise Caroline , T . des Schlossers Heinrich Müller ,
5 M . 11 T . 26 . Aug . : Wilhelm , S . des Goldarbeitergehülseu
Wilhelm Heil , 5 M . 24 T . ; Paula Emnia , T . des Buchbinders
Joseph Jacob Link , 10 M . 26 T . ; Friedrich Philipp , S . des
Tapezirers Friedrich Groß , 6 I . 8 M . 24 T .

Beka « ut « rachttnt ».
Nachdem in der Kapellenstraszc der deni neuen Kanalisations¬

system entsprechende Kanal im Anschlüsse an den Hauptsammelkanal
sertiggestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesen !
Kanäle zu entwässern . Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus
den Spulabtritten ( Waterclosets ) nntcr Beseitigung der AbtcittS -
grnben in den Straßenkanal abzuführcn . Sämmtliche noch vor¬
handenen trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spiilabtritte
nmzuwandeln . Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I
der Polizeiverordnung vom 1 . August 1889 und ans das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werde » die Hausbesitzer der Kapellenstraße hier¬
mit aufgefordcrt , die nach Vorstehendem nothwendigen Entwcissernngs -
arbeiten in der Zeit vom 1 . November 1892 bis 30 . November 1892 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten
mindestens 2 Tage vorher auf dem städtischen Kanalisationsbiireau
( Rathhaus , Zimmer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die noth -
weudigc Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann .

Wiesbaden , den 17 . August 1892 . *

Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfo — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morsens 822 bis Abends 854 und umgekehrt von Korgens B88 bis Aösnds 910 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Am Freitag Nachmittag «a
wurde aus dem Wege von der Rheinstratze , Schiersttiner SWJ
bis Walluf aus einem Wagen ein rothbraune « wollenes U
tuch mit dto . geknüpften Franken verloren . Finder wo»

dasselbe gegen sehr gute Belohnung , weil w . Andenken ist , arge "

Rheinstratze 97 , Part . - -4
Eine goldene Brache mit einem großen Amctbyststc ' »

verloren worden . Abzugebcu gegen gute Belohnung
itraße 24 , 3 . St links .

Gesunden in der Wörlbür . ein wollenes
AWW Abzuholcu Karlstratze 40 , 2 .
( stutlarrfen eine junge For -Terrier - Hündin , weist

braunem Kopf . Abznarben gegen Belohnung S » n ”

bergerstraste 44 . Vor Ankauf wird gcwarut .
Ein fucvsroih . w . Spitzhutrd entlaufen . Wiederbringcr tw *

Belohn . Dotzheimerstraßc 68 . Vor Ankauf wird gewarnt . «4

Ein schwarz und weiß gefleckter SülMerhund zugelaurem ^ W

Eigenthüwer kann derselbe gegen Jnseratgebühren und Futter
abgegeben werden .

Waldmühle , Schlangenbad .

| „
Bielefelder Passt .

a |
M Organ für das h

H Minden - Ravcnsberger Land und das Fürstenthum Lippe , b

Abonnementspreis incl . Postgebühr Mk . 1 .90 pro Quartal , y
ä Die „ Bielefelder l ’ ast “ erscheint an allen R
3 Wochentagen , wöchentlich eine 8 Seiten starke Roman -

y beilage , sowie eine belletristische Beilage : „ Das West - y
( A falisehe Frauenblatt “

. &" Die „ Bielefelder Post “ ist namentlich in den P

!

besser situirten Kreisen sehr verbreitet und erstreckt sich N
äusser auf Bielefeld und den östlichen Theil der begüterten a
Provinz Westfalen auch auf die Nacbbargebiete . w

Die „ Bielefelder Post “ ist das am meisten ge - ft
lesene und weitest verbreitete politische Blatt der Gegend K
und eignet sich daher in hervorragender Weise zur wük - A
Samen Veröffentlichung von Inseraten . H

FAeMHi (Ex - libris ) FWMK

Gedattvokkstee Geschenk für

Programm :
1 . Armeemarsch No . 206
2 . Ouvertüre zu „Zampa

“ . . . . . ' . . . .
3 . Mai und Liebe , Lied ( Solo für Trompete ) . .
4 . Fantasie aus „ Don Cesar “ . . . . . .
5 . Dor lustige Trompeter , Polka . . . . . . .

Solo für Trompete .
6 . Finale aus „ Lohongrin

“ .........
7 . Donauweibchen , Walzer
8 . Potpourri aus „ Der Mikado “

Abends 8 Uhr :

410 . Abonnements - Concert

Kranken - und Sterbekasse für Schreiner
und Genossen verw . Berufe zu Wiesbaden .

E . H . No . 3 .

Sonntag , den 28 . August , Bormittags 10 11 br präcis ,
im Lokale des Herrn Haiser , Marktstraße 26 :

Anßerordentliche
General - Versammlung .

Tagesordnung : 1 ) Das neue Krankenkassengesetz ; 2 ) Die Acrzte -
nnd Apothekenfrage ; 3 ) Sonstige Kasscnangclegenheitcn . Wegen
der großen Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen wir die Mit -

glicder , recht zahlreich zu erscheinen .
Der Vorstand .

empfießkt in stikgerechter -Kuss

führung , sswstzk in txpographifchrin
Kah , ako nach eigens entworfenen

8ünstkerifchen Zeichnungen , die M

Schcllenberg
'
fche ^

AMMW Gofbuchdruckerei
(Wiesöaden , Langgasse 27 . M
-x in & M »L

Restauration Strassenmühle .
Bon heute ab fußen Apfelwein , sowie anerkannt gut

ländliche Speise » empfiehlt

_______________________
Carl Klein , MMer .

V <v Ku, » Pf 25 Pf . zu haben
">

Rene Colonnade 28 .

Clavicrbegleituug zu Gesang oder Jnstrnm ., Mitwirkung
Enscmblespiel ( vierhändig ) rc . übernimmt Musiklehrer Ewel
Bentsch , Friedrichstraße 18 , 2 . - ( Beste Ref .)

Arkeitsmarkt M
Ein solider tücht . Schweizei

findet dauernde Stelle . Nur Solche mit guten Zeugnissen tonito
sich melden 16öli

Hof Clarenthal , Cli . Thon .

Salm , Soles , LachSforctten , Zander ,
ScheNstsche re . empfiehlt

J . Stolpe , Grabcnstraße 6 .

Die

Nhrmische N ^ lkszeliung "

mit der illustrirten 8 -scitigcn Sonntagsbeilage „ Im Faiuilien -
kreise " erscheint in

Oestrich i . Rheiuga « .

Zweiggeschäft in Eltville a . Rhein «
Die „ Rheinische Vollsreituug " ist die größte und ver¬

breitetste Zeitirng int Rlieingaukreis ; sie erscheint wöchentlich
zweimal (Mittwochs und Sonntags ) .

Zu Inseraten aller Slrt ist die „ Rheinische Volks¬
zeitung " wegen ihrer große « Austagr und ihrer Äerbreitung
in allen Schichten der Bevölkerung nicht allein im Rhein -

gaukreiS , sondern auch in den benachbarten Kreisen und
darüber hinaus , vorzüglich geeignet . Inserate haben erfahrungs¬
gemäß den wirksamsten Erfolg . Preis der 6 - gcspaltencn Zeile
10 Pf . Bei Wiederholungen hohen Rabatt .

Probenummern gratis und franeo .

Gardmen - Spannerei ans Neil
2 St . 1 Mk . , befindet sich nur Orauienstratze 15 , J
Bitte 15 zu beachten . Hochachtungsvoll Fr . Hess . ff ®

Langjähriger Leiter und Mitarbeiter eines am Platze befi^
lichen und vorzüglich eingesührten Fabrikgeschäfts , kaufmänB

erfahren und vermögend , sucht zur selbstständigen 1W

nähme resp . Gründung einen kaufm . gebild ., thätigcn oder ftifl

Therlhaber mit einer Hypothek , ficher gestellt ^

Einlage von ca . 30,000 Mk . Gefl . Offerten wolle man
C . V . < . 530 an den Tagbl .-Verlag richten . ff ” ;

Ein kranker Herr sucht einen runaen Arz
oder stud . nied . als Berather und Gesellschafter .
Leber berg 4 , Nachmittags von 3 — 5 Uhr , erbeten . 1®^

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung

Ankunft
in Wiesbaden

<55 5<5f 61» 7 740 750 825-}- h
»451010 -j- IQ45 1129 , 2101145s
235 3*| 340 420s 505 612 622
722t 74X822 9 921t 102211121

t Nur bis Castel .
* Nur Sonn - und Feiert .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

521t 6»4 721f 739 Q22 ß55 938
955tl027 | Q49 1123 1222t 1257
111224 244s * 311 34<t 454 533
E 7151 712821t 822922 1022

1042 ioüt 1112
t Von Castel . ♦ N . Sonn - u .F .

612 645 803 gl5 1058*4- f | 35
1232 , 05 2 315| *'

43O 513 709
1012t 1122

♦*B .Aesmanneh .,S . u .F .b .St .
Goarsh . f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahuhof )

522 629t 915 | | 15 1156t
1232 216 403** 554 tz87 £01

822 922t * 922 1122
f Von Bildest ). ♦♦ V . Ass¬
in anneh ., Soun - u . Feiert ,
v . St . Goarsh . ♦ N . Sonn - u.F .

522 759 824 1125 229
646 745

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

704 1Q02 129 4O6 722
821 924

683 755f 937 1150t 150
320 5<8t 712 812 1012

t Halt , nur Chausseehaus
und Eiserne Hand .

Wiesbad en -
Langen -

Schwalbach
(Bheinb ahuhof )

522 725 1028t 1214 Z48
444tt 647 kLltf 1022

t Hält nur auf Cbaussoeh .
tt Halt . a . kein Zwisch .-St .

625§ 709 809 839 909 1009
1039 1109* 1139 1209 1239*
119 149 219 2<9 319 Z49 419
449 519 549 619 t)49 7_19 749

812 812 012 922t 10228
g Ab Böderstr . * Nur bis
Albrechtstr . f Ab Bahnh .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die iwischen Wiesbaden
[Beausite ] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

G20| 700 801 g3i 901 931 1001
1031 1131 1201 1231 102 144
211 1.41 311 341 411 441 511
541 611 f,4i 722 7±1 811 811

911 92£ § ,ot
t Bia Böderstrasse .
§ Bii Bahnhöfe .

j Slxvlia glMzik a
isiz ^ BiZhE le l JerKäufe •
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Gemeinnütziges .

* Ein böser Feind des Obstbanms ist die Mistel . Die
Mistel findet sich als Schmarotzer auf Laub - und Radclholzbäumen ,
namentlich auf solchen , die sich durch eine saftige , weiche Rinde aus -

Gine blutige Comödie .

^ Wie die Derwische des Morgenlandes aen Mekka ziehen , so
pnen die Zauberer de « Occidents nach London , um ihren tn
I guten Mannesjahren lebenden Propheten I . R . Maskelyne
Wewundcrn und von ihm zu lernen . Sein Tempel nennt sich'

andS Home of Mystery . Seine Hauptleistung greift auf den
rung der Jahrmarttshexerci , da « Kopfabschneiden , zurück .
Sache geht , wie die „ Brest . Ztg .

"
niittheilt , in einer reqel -

en , vortrefflich gespielten Posse vor sich, Mr . MaSkelyne giebt
amerikanischen Arzt Dr . Bolus , der tn seinem Ordinations -
itr den Farmer Screvins , dargestcllt von dem vorzüglichen
iker G . A . Cooce , empfängt , welcher fich über periodisches
tveh beklagt . Der Doctor untersucht den Baueruschädcl und
i kopfschüttelnd , daß da eine eingehende innere Reparatur
lend nöthig wäre , zu deren leichterem Ueberstehen er dem
mten eine trinkbare Narkose anbietet . Der Ackersmann kostet
krank und schüttelt sich . Er will , sagt er , die Operation"
, mannhaft und wachend bestehen , als das abscheuliche Zeug
)men . Der Doctor wählt hierauf wortlos ein großes
ndes Messer aus dem Schrank , prüft es auf seine Schärfe ,
1 er der Länge nach ein Papier und bann auch ein dem Bauer
riffene « Haar durchschneidet . Dann legt er dem Patienten
ondtuch um die Brust , streift die Hemdärntel bis über die
gen auf und stürzt fich im großen medicinischen Fanatismus
em blanken Messer auf fein Opfer , das ihn schreiend von fich

»Ja , mein lieber Mann,
"

sagt der Doctor , „ wenn Sie Furcht
, dann müssen Sie trinken .

"
Zähneklappernd entschließt fich

ranke zur Narkose , worauf ihm Dr . Bolus den Höllenbrandy' >eßt . Der arme Teufel ächzt und stöhnt , murmelt noch ein
tlüche und schläft bann faust auf dem Stuhle ein . Nun
düstere Musik , der Doctor prüft noch einmal die Schärfe
»ßen , fürchterlichen Amputationsmessers . Dann geht er mit
tobe auf den schlafenden Menschen los und schneidet diesem
n mit den gräßlichsten Sägebewegungen den Kopf ab . Man
« Messer durch den ganzen Hal » bringen , das vorgebundene

Non den Mericanerintten .

■ Die Mexikanerinnen , oft mit Unrecht als träge verrufen ,
find auf den verschiedensten Gebieten des gewerblichen Lebens

thälig . Die Frauen der ärmeren Volksklassen Helsen ihren
Männern getreulich bei bereit Verrichtungen . Das Weib

des Kohlenbrenners im Gebirgswalde leistet ihm hülfreiche
lHand beim Brennen der Kohlen und schafft sie auf ihrem
Mücken zum Verkauf in die Städte . Die Bäuerin spannt
fich nicht selten selbst vor den einfachen Pflug , hilft säen
»nd ernten . Frauen besorgen das Backen der „ Tortillas "

,
facher Brodkuchen , welche die Hauptnahrung der Mexicaner
Men . Die Indianerin , wie sie mit bloßem , schön ge¬
formtem Nacken und kräftigen , bräunlich angehauchten Armen

Dor dem „ Metate "
, einem steinernen Dreifuß , kniet , Korn

mahlend ober ben Teig zu dünnen Kuchen formend , gewährt
cm wahrhaft malerisches Bild . Ein verdienstvoller mexi¬
kanischer Schriftsteller hat den Metate das Joch der mexi¬
kanischen Frauen genannt , unter dem sie seufzen , und der
ein Sinnbild ihres Beharrens auf einer niedrigen Kultur¬

stufe sei . Er thut aber dem ehrwürdigen Hausgeräthe
unrecht . Nicht nur Tortillas , sondern auch sehr feine
Ehoeolade und verschiedene würzig schmeckende Gerichte der

mexicanischen Küche werden mit Hülfe des Metate herge¬
stellt ; die mexieanische Hausfrau ist so sehr an ihn gewöhnt ,
daß wohlhabende Mexicaner , welche geschäftshalber in der

Fremde leben , weder Kosten noch Mühe scheuen , um sich
diesen Dreifuß schicken zu lassen .

I Mexieanische Frauen und Mädchen arbeiten in Cigarren - ,
Tigaretten - und Zündholzfabriken , in Baumwoll - und Woll -

oebereien , in Maschinenstrickereien . Auch bei der Her -

I fteffung der „ Zarapes "
, einer Art Decken , welche von den

jSännern getragen werden , sind sie vielfach beschäftigt .
kSie nähen Schuhe , flechten Matten und Körbe und sind
i Meisterinnen in der Herstellung von herrlichem Federschmuck
Iffltb Puppen aus bunten großen und kleinen Lappen . Die
« shlreichen kirchlichen Feste , an denen Wachs - und Lumpen -

Wippen , sowie verschiedenes buntes Spielzeug in Masse
Mrkauft werden , bieten ihnen vollauf Gelegenheit , sich in

ptfen Künsten zu üben . Die mexicanischen Hausfrauen
jjelteii für sehr geschickt in der Herstellung verzuckerter
Möchte , Sülzen , eingemachter Säfte und aller Arten von

Müßigkeiten . , Six sind vortreffliche Weiß - und Klcider -
M ^ krinnen und sehr geübt in der Ausführung prachtvoller

Mold - und Silberstickereien , welche zum Ausputz der großen
Mte dienen , ohne die ein mexieauischer Neitanzug nicht

| teilbar ist .

M - Außer der Anfertigung von Passementerien , Perlarbeiten ,
Mnstlichen Blumen , dem Malen mit Wasser - und Oel -

Mben , der Herstellung von Matratzen und Kissen werden

Ms Buchbinden , das Vergolden von Rahmen , Fedcr -
Jtrbeiten u . s . w . gelehrt .

W In der Aeademie der schönen Künste werden Frauen
hnb Mädchen im Zeichnen unterwiesen ; bei ihrer ange -
Wrenen künstlerischen Anlage bringen sie cs darin oft zu
Moßer Fertigkeit . Die Musikschule zählt unter ihren
Wchülerinnen sehr begabte Sängerinnen und Künstlerinnen
Ms den verschiedenartigsten musikalischen Instrumenten . Es
Mbt Telegraphistinnen , Buchhalterinnen , Photographinnen .
Mr Unterricht in den Elementarschulen für beide Geschlechter ,
» wie der in höheren Mädchenschulen liegt fast ausnahms -

Mise in den Händen der Frauen . Die Normalschule für
Mädchen , welche mehr als 1000 Schülerinnen zählt , wird
Wn einer Frau geleitet . Auch pflegt man höhere wissen -

Maftliche Bildung . Man begegnet unter den mexicanischen
Mauen Zeitungsberichterstatterinnen , Verfasserinnen von

Schulbüchern , Novellistinnen , Dichterinnen , Tonsetzerinnen .

M , vor noch nicht langer Zeit ertheilte das Medicinal -

Mllcgium von Mexico einer Dame , dem Fräulein Mathilda
Montago , das Doctordiplom und dieselbe übt jetzt ihre
Wfliche Thätigkeit mit Erfolg aus .

zetchnen wie z . B . bte Weißtanne , ber Apfelbaum und die Pappel .
Wo biefe feijlen , ftebelt sie sich auch auf anbern Bäumen an . Dar¬
aus ergtebt sich , baß man bte Mistel überall , wo inan sie antrifft ,
vertilgen muß . Die Verbreitung erfolgt durch die Drosseln , welche
die Dkistelbeeren als Nahrung aufnebmen und die unverdauten Samen
auf den Baumästen ablagerii . Daß die Verbreitung durch die
Vogel bewerkstellsgt wird , erhellt aus dem llinftanb , daß die Stöcke
~ r . Mistel nur selten auf ben Obern , dagegen sehr häufig an den
Seitenflächen bet Neste aussitzen . Der Koch ber Drosseln bilbet
nämlich eine zähflüssige , sehr klebrige Masse , wclchesosort länqs den
Seiten des Astes hernutetfließt . Die darin eingebetteten Mistel -
samen werden dadurch an die Seite , ja selbst an die untere Fläche
ber Aeste hmgeftihrt und dort angeklebt . Es kann ziemlich lang
bauern , bis ber Same zu keimen beginnt . Er treibt Wurzeln bie
sich ' M ganzen Gewebe der Rinde , der Länge des Astes folgend
verbreiten . Von der inner « Seite dieser Wurzeln dringen stelleu -
ivetse sogen . „ Senker " ins Innere des Astes ein . Da sie zahlreich
und ziemlich breit sind , stören sie die Eiitwickelnug desNährzweiqcs ,
weshalb beffen Rinde und junges Holz abstirbt und vertrocknet .
Außerdem ubt die Mistel einen schädlichen Einfluß auf das Ge -
sammtbefinben des Baumes aus . Durch das Ueberhandnehmen der
Mistel sind schon große Obstanlagen gefährdet worden . Wegen der
schnellen Vermehrung ist es geboten , die Mistel überall zu vernichten .
Das einzige Mittel ist jedenfalls das frühzeitige Ausschneiden und
Ansbrechen der Pflanze , tvobei zu beachten ist , daß man sehr radikal
zu Werke gehen muß , da sich aus den znrückgebliebeiien Riuden -
wnrzeln häufig wiederum Büsche von Misteln

'
ergeben . Die Ver¬

tilgung geschieht wohl am besten anfangs Winters , wo mau ja
uberl -aupt mit dem Ausputzen ber Bäume beginnt , wobei jeboch nicht
ausgeschlossen ist , daß man sie nicht auch in anderen Jahreszeiten ,
überhaupt stets , wo man sie sieht , abschneiden soll .

Vom Küchrrtisch .

* Vollständig unbearbeitet , berichtigt , ergänzt und in feiner ur -
prünglichen Anlage erweitert , erscheint gegenwärtig Meyers

Kleines Konversations - Lexikon in fünfter Auflage .
66 Lieferungen oder 3 Bände mit mehr als 100 Beilagen , Karten
und Bildertafeln '

( Leipzig , Bidliographifches Institut . Das Werk
wird in circa 78,000 knapp und klar gehaltenen Artikeln Auskunft
über jeden nur denkbaren Gegenstand menschlicher Keniitiiiß geben .
Trotz ber glänzenden äußern und inuerit Ausstattung ist ber Preis
Ür das Buch ein so geringer , daß auch ber minder Bemittelte sich

beffen Dienst versichern kann . — Was hier zum Lobe einer der ge¬
meinnützigsten Verlagsuiiternehmiingen gesagt ist , findet seine Be¬
stätigung in ber Thaisache , baß ber „ Kleine Meyer

" bereits in ben
rühern Auflagen die Gunst und die Zuueigung des großen Pnbli -
ums voll und ganz erworben hat . Sein Ruf und Ruhm ist in

der ganzen civilisirten Welt beutschsprecheuder Zunge fest begrünbet ,
und bie vorliegende neue Auflage wird daher nur bas Errungene
weiter ausbauen können .

Aus Kunst und Kelren .
* Die Nestbankuttst der Vögel , lieber dieses interessante

Thema hielt kürzlich Oberförster Adolf Müller in Darmstadt einen
höchst fesselnden Vortrag , welche » auch der Großherzog mit seiner
Anwefeuheit beehrte . Redner führte iiach einem Berichte ber Darm¬
städter Zeitung ungefähr folgendes aus : Neben der Himmelsgabe
des Gesäuges ist bei dem Vogel die Nestbaukuiist wohl das Än -
ziehendste für den Natiirfreiind und Forscher . Bei der Ncstbereitung
ist nicht ein blinder Trieb oder Instinkt thätig , sondern wir haben
eine Naturgabe vor uns , in der sich gewisse Stufen der Vervollkomm -
iinng zeigen . Eine Ilnterweisniig des juitgeii Vogels durch bie Alten
in der Nestbaukunst ist bis jetzt noch nicht beobachtet , indeß bildet
sich der Vogel int Laufe seines Lebens in der Nestbanknust meiter ,
so baß alte Vögel bessere Nester als junge bauen . Dem weiblichen
Vogel kommt beim Nestbau vorwiegend die künstlerische Thätigkeit
zu , er giebt schon bei ber Wahl des Nistplatzes den Ausschlag ,
während es viele Männchen über die gewöhnliche Hatidlaugerschäft
beim Nestbau zeitlebens nicht hinausbriiigcn . Die zum Nestbau ver -
toenbeten Stoffe sind sehr mannigfaltig , sämmtlich dem Pflanzen -
nnd Thierreich augehörend ; Pflanzenthcile von der Wurzel bis zur
Knospe und dem entfalteten Blatt , Blitthenblätter , Bliithm - und
Samenflocken , Theile von Früchten , Rinde , Bast , Holz , der klebrige
Saft des Baumes , Moos , Gra ? , fremde und eigene Federn , Be -
stanbtheile von Fischen . Kerbthieren , Insekten u . dgl . m . , der
Speichel des Vogels dient als bindender Kitt und ist hierzu auch
völlig geeignet . Auf die Frage : wie baut ber Vogel fein Nest ?
finden wir in den älteren und neueren Naturgeschichten keine nur
einigermaßen befriedigende Antwort . Allerdings ist es auch schwer ,
den ueftbauenbeit Vogel zu beobachten ; man bedient sich hierzu
zweckmäßig eines Fernrohres . Der Vortragende hat lange Jahre
solche Beobachtungen angestellt und mancherlei Wichtiges entdeckt .
Betrachten wir z . B . das Bauzeschäst beim Sperling . Hier kann
man drei Theile des Nestes unterscheiden : 1) den wirren , sozusagen
chaotischen unteren Theil , die röstartige Unterlage , 2 ) das eigentliche
Nest mit innerer Mulde und äußerem Rand , 3 ) beit oberen , be¬
sonders geordneten und geglätteten Rand . In wunderbarer Weise
bedient sich der Vogel beim Nestbau seiner Gliedmaßen als Werk¬
zeuge , die bei aller Einfachheit nuferen Werkzeugen wohl entsprechen ;
namentlich gilt dies für den verschieden gestalteten Schnabel des
Vogels . Zur Beantwortung der Frage : „ Wie ist es möglich , folch'

prächtige Gebilde , wie die Nester der Vögel , mit so einfachen Mitteln
herzustellen ? "

führte der Redner zunächst den Gang des Nestbaues
bei einer Reihe bekannter Vögel vor , dabei durch eine Reihe von
Nestern in natura , sowie Tafelskizzen unterstützt . So sehen wir bei
der Goldamsel erst einfache Stränge , die darauf mit Last ic . um¬
wickelt werden . Sodann zieht ber Vogel bogenförmig Stränge
unterhalb ber flachen Wand , dann kreuz und quer Bruststücke re .,
bis etwa am 7 . Tage bie Auspolsterung beginnt , worin sich am
schönsten die Kunstfertigkeit des Vogels fuiibgiebt . Bei der Schwarz¬
amsel bildet die Grundlage meist lehmige Erde , dann wirb eilte
Mulde hergestellt , das Aeutzere mit Wurzelwerk , Moos , Grashalmen
it . dgl . gebildet und das Innere mit Pferdehaaren und Grassträmen
verflochten re . Auch andere Arten des Nestbaues hat man noch bei
der Schwarzamsel beobachtet . Nicht minder kunstfertig als biefe
sind bie im weiteren vorgeführten Nester ber Singdroffel itnb des
Zaunkönigs , bekanntlich des kleinsten europäischen Vogels , dessen
Nest anfangs eine Art Hängematte von wunderbarer Ausführung
darstellend re . Alle diese und andere Nestbauteu beweisen , daß wir
in bet Nestbaukunst ber Vögel nicht eine instinktive Bethätigung ,
onbern eine Handlung ber Ueberlegnng , eine freie Aktion von nach

einem gewißen Plane und Ziele hanbelnden Wesen zu erblicken
haben . Es ist hochbewundernswerth , mit welch '

unscheinbaren
Mitteln sie bie herrlich schönen Erzeugnisse zustanbe bringen , und
wir wollen deshalb auch diese Wesen als unsere Brüder im stillen
Busche in Luft und Wasser lieben und achten .

weiße Tuch färbt sich roth der Kopf wird bleich und bleicher und
verzerrt sich , die Augen öffnen sich mit dem Ausdrucke unsäglichen
Schmerzgefühls , und daun hat der Doctor den Kopf in der Hand
und stellt ihn auf einen Tisch . Auf dem Stuhle bleibt ber noch
zuckende Rumps sitzen . Jetzt überkommt ben Arzt das Bewußtsein ,temc Operation , sondern einen Mord vollführt zu haben . Einmal
so weit , sucht er aus der Sache Nutzen zu ziehen , durchsucht bie
Taschen des enthaupteten Bauers und findet einen Beutel Gold .
Der Kopf auf dem Tische aber sieht Alles mit an und schneidet
komische Grimassen und blinzelt pfiffig mit den Augen , was dem
entsetzten Publikum wieder etwas Behagen cinflößt .

'
Nun heißt es

den Körper fortschaffen . Den Kopf will ber blutgierige Forscher
zu einem Präparate behalten . Der Neger des Doctors wird
beauftragt , eine große Kiste herbeizuholen . Der Schreck des Niggers
beim Anblick der Scene belustigt die Zuschauer vollends . Der
Rumpf wird in bie Kiste gelegt und Herr und Diener gehen ein
wenig hinaus , um zu sehen , ob die Luft rein ist . Während dessen
steigt der Rumpf des Farmers wieder aus der Stifte und stellt sich
seinem Kopf gegenüber , welcher zu sprechen anfängt : „ So müssen
wir uns Wiedersehen !" Der Rumpf begnügt sich damit , traurig
mit ben Armen zu geftifulireit . Dann greifen bie Hänbe nach beut
Kopfe und nehmen ihn an sich . Sein abgefchnittenes Haupt
zärtlich aus Herz gedrückt , geht der arme Bauer bann feiner Wege ,
worauf der Mörder und fein Diener eintreten , um bte Kiste weg -
zuschaffen , und erleichtert zitrückkommen , um bei einer Flasche
Whisky bie Furcht und Gewissensbisse zu verschwatzen . Der Ent¬
hauptete aber , der wohl verschlossene Thüren gefunden , kommt
wieder zurück , und jagt die Beiden in die Flucht . Er setzt sich
selbst , bas eigene lebende Haupt noch immer auf dem

'
Arme

tragend , an den Tisch , und es folgt nun die wahrhaft rührende
© terbefeene mit einem von dem Kopfe gesprochenen letzten Ver -
mächtniß unter Dfttfikbegleiluug . Die Stimme wird schwächer , der
Kopf ganz fahl , der Rumpf streckt bie Glieder , und endlich ist Alles
aus , der Vorhang fällt . Vermischtes .

* Aus dem Schoße der Erde . Den Preis unter den in
Siebenbürgen zu Tage getretenen Nafnrlannen möchte man dem
Hngellcnide von Salzburg , nngarifch Vizakna , verleihen . Das
Terrain des wenige Stunden von Hermaniistadt gelegenen kleinen
Salzbergwerkes ist entsetzlich monoton . Statt der blühenden Wälder
und aiimuthigen Felder klaffen tiefe Riffe und unheimliche Klüfte
inmitten eins falzgeschwängerten Erdreiches . Mehrere große , kreis -
fortnige Krater bezeichnen bie Stellen , wo bie Römer einstens bas
Salz behoben unb auf den Rücken ber Sklaven emportragen ließen .
Sie sind heute mit Wasser gefüllt , welches infolge feiner Salzsättig -
uiig zahlreiche Badegäste anlocft . Ein weiterer Krater diente als
Eingang zu dem jetzt verschütteten Echoschacht des Salzbergwerkes .
An seinem Rande verkündet ein einfacher Denkstein eines ber
erschütterndsten historischen Dramen . Am 4 . Februar 1849 wogte
liier ber Kampf zwischen ben Kaiserlichen Soldaten unb beit unter
Führung des Freiheitsschwärmers unb Polenhelden Bem stehenden
Magyaren . Bem wurde geschlagen , bie Kaiserlichen blieben Herren
des Schlachtfeldes und — ber Leichname ; bie tobten Kaiserlichen
Solbateu führte inan nach Hermannstadt , bie tobten Honvcds ließ
man der Gemeinde . Am nächsten Tuge nun traten die Gemeinde -
ältesten zusammen unb bcrietljen , was zu thun sei . Die Töpfer
würben zur Beerdigung entboten . Da sie aber erklärten , das Erd¬
reich sei zu fest gefroren , so warf mau bie tobten Freiheitskämpfer
— bas Denkmal nennt 379 — in den ausgelassenen Schacht . Diese
Kluft wurde fortan mit doppeltem Granen betrachtet , geisterhaft gab
das Echo 16 mal ben hinemgeschleuderten Ruf jurüct Im Jahre
1862 stand bereits bie Wasserschicht 22 Klafter hoch in ber Grube .
Da geschah es , daß im Jahre 1890 ein furchtbarer Wolkenbruch
über die Salzburger Gegend nicberging . Die Ernte wurde ver¬
nichtet , und siehe — im Echoschacht drangen gewaltige Wassermafsen
empor . Sie füllten die bisher gähnende Leere und brachten Baum¬
stämme , tobte Büffel , Hunde , Katzen und die Leichen von 6 Menschen
mit sich . Man behob dieselben , erkannte in einem den eine ? Selbst¬
mörders , die anderen aber waren die von Honveds . Nach 41 Jahren
5 Monaten gab die Tiefe sie zurück . Bei der Obduktion , der Huu -
berte von Neugierigen beiwohnten , ergab sich , daß das Salz die
Körper vollkommen intakt gehalten hatte . Die Haut war leberartig
erhärtet , kaum nennenswert !) gerunzelt , bie Gewebe wie bei frischen
Leichen , bie inneren Organe , als Herz , Leder , Lunge , würben mit
Salzkrystallen , bie Harnblasen mit Urin , bie Knocheiisubstanzen unb
bie Beinhaut frisch wie bei amputirteu Gliedmaßen befunden . Die
Köpfe ber Freiheitskämpfer fehlten fast ganz , vermuthlich zerschmet¬
terten sie beim Hinabstnrz ; statt dessen fand man einzelne Hände

4inb einen Fuß . Einer ber Tobten muß im Leben eine riesige Ge¬
stalt besessen haben ; an einer feiner tätotoirten Hände erkannte man
in ihm eilten ehemaligen Wiener unb Angehörigen ber deutschen
Legion . Die Nachrichten Budapester Blätter , bie Leichname seien
mit dunkelbraunen Uniformen bekleidet gewesen , beruhen auf Jrr -
tlnim . Die Gefallenen wurden vor41 Jahren nackt in das Massengrab
hinabgeworfen . Die ungarischen Universitäts -Professoren und Aerzte
besprachen öffentlich das seltsame Vorkommniß und bewiesen durch
dasselbe bie fouferuireube Fähigkeit des Kochsalzes . In Vizakna aber
beerdigte man unter großen Feierlichkeiten die nach vier Dezennien
wieder ans Tageslicht Gekommenen am Rande der Kluft . Wenige
Tage später verschwand das Wasser , wie es erschienen , und die un¬
heimliche Tiefe liegt leer und düster wie zuvor , bis vielleicht eine
neue Naturlaune , so seltsam und ungeheuerlich wie die erste , von
neuem gräßliche Bilder einer blutigen Vergangenheit heraufbeschwört .

* Die Segelschiffe . Es ist ein überaus intcrcffaiitcs Unter¬
nehmen , dem Entwickeluugsgauge ber für bie Kultur des Menschen
so wichtigen Seeschifffahrt zu folgen . Nach ben geschichtlichen
Ueberlitfernugen waren bie Phöniker unb Karthager die ersten ,
welche die Schifffahrt betrieben unb zwar zumeist des Handels
wegen . In späterer Zeit galten bie Normannen als kühne See¬
fahrer , im Mittelalter waren bie Genuesen , bie Hansa und bie
Venetianer , bann bie Portugiesen unb die Spanier die Beherrscher
der Meere . Diesen folgten bie Nieberländer und Engländer . Zn
größerer Bebeutnug gelangte bie Seeschifffahrt jedoch erst mit der
Erfindung des Kompaßes , des Oktanten und Sextanten , zu groß¬
artiger Entwickelung endlich durch die Anwendung der Dampfkraft .
Noch vor einem Jahrzehnt hatte es den Anschein , als sei das
Schicksal des Segelschiffverkehrs besiegelt , ber mehr als zwei Jahr -
taittende eine beherrschende Stellung eingenommen hatte . Die
großen Vortheile , welche der Segelschifffahrt durch die Fortschritte
der maritimen Geographie unb Meteorologie geboten waren , wurden
bon den Dampfern in immer rascherer Folge durch Verbesserungen
nn Schiffs - und Maschinenbau ausgeglichen , so daß sich die Frachten
von Jahr zu Jahr mehr ben Dampfern zuwandten . Von sämmt -
lichen Schiffsfrachten wurden durch Segelschiffe befördert : 1850
86 Prozent , 1860 71 Prozent , 1870 57 Prozent und 1880 nur noch
39 Prozent . Mit dem Jahre 1881 trat jedoch ein Wendepunkt ein ;
die gestiegenen Kohlenpreise unb dabiirch verthenerten Frachtsätze
bet Dampfer haben den Segelschiffen wieder Gelegenheit gegeben ,
durch billige Frachtsätze mit ben Dampfern zu concuniren , so baß
ihre Befrachtung jetzt wieder in steigender Zunahme begriffen ist .
Natürlich kommen hierbei nur solche Frachten in Betracht , deren
Lieferzeit nicht an enge Grenzen gebunden ist , denn wenn auch bie
Technik ber Segelschiffe bedeutend verbessert ist , so dauert eine Reffe
mit Segelschiff immer ungleich länger als mit dem nicht von Wind
und Wetter abhängigen Dampfer . Man baut deshalb in neuerer
Zeit vielfach solche Schiffe , welche gleichzeitig für Dampfbetrieb , wie
für Segel eingerichtet sind , so daß bei güiistigem Winde gesegelt wird ,
während bei Windstille oder widrigem Winde die Dampftraft zu
Hilfe genommen wird .
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1 Stück 10 Pf ., Dose mit 10 Stück 90 Pf .,

Cacaopulver in gepressten Stückchen ,
Büchse 75 Pf .,

Weber ’
» Compress » Tbee ,

1 Rolle für 10 Tassen 20 Pf .,
Pttins zum Bestreichen von Brödchen ,

Büchse 60 Pf .,

eine Feder in eine Chlinder - oder Anker -

Uhr , Reinige » derselben 1 . 80 Mk - ,
sowte alle vorkommenden Reparaturen
werden unter Zusicherung solider Arbeit

billigst ausgeführt .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .

Seit 1 . Januar 1892 ist das Anfnahmeqeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 80 Jahren und ans S Mark für solche
von 31 bis 60 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt

sind an die 1 . Vorsteherin , Frau fcuise HonecUer , Schul¬
berg 11 , zu richten . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochendett - llnterstütznng u . Strrbeg . Monatsbeitr . 70 Pf . 245

Aecht franz . Cognac
per Flasche Mk . 3 .- , Mk . 4 .- , Mk . 4 .50 , Mk . 6 -- ,

Leo Joseph ,

Bankgeschäft , 146

Berlin « ■ Potsdamerstr . 71 .

Verleger : Max Huhu & Coan » . , Mannheim - ,

Haupt - Inseraten - Organ allerersten RangA
für daS Grogherzogthnm » ade « « ad Rheinpfalz ,

sür de » Kreis Mannheim - Lndtvigshafe « n « d .
Erscheint wöchentl . 7 Mal in Grotz -Format , 4 - 12 Strten start

entspr . Beilagen . Jnsertionspreis : EolonetzM « TO

Reelame « 40 Pf . Abonnement in ganz Deutsch

Vierteljährlich M « . 2 , am Postschalter abgeholt : dur

Briefträger frei ins Hans gebracht Mk . 2 . 40 ; .
TO Pf . , am Postschalter abgeholt ; durch den Bneslrager frtt

Hans gebracht 99 Pf . M » PraboAbemnemeA
mpfehlenSwerthl ** Probeblätter gratis n . f *

Badischer Gcncral - AnzeWr
Waunhnmrr Tagblatt

nebst Unterhaltung ? -Beilagen :

„ Der Erzähler
" und „ Schach - Zeitung

" -

Postzeitungsliste No . 702 . _ .

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Iür Abonnenten kostenfrei .

Wk
" In Wiesbaden und Umgebung seit Jahren im

Börsen - und Handels - Zeitung
XXII . Jahrgang .

— Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . *"

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller ,
Börse , Handel , Industrie und Verkehrswesen betreffenden Fragen .

Ausgedehnteste telegraphische Berichterstattung . — Tägliche

telegraphische Berichte von den Effecten - und Productenbörsen

_
Neuheit . Nettheit .

Patent - Oelglanzfarbe ,
0 . R .

- P . ,

wird von keinem der bis jetzt existirenden Fußbodeuanftrichen auch
nur annähernd in Bezug auf Härte , Haltbarkeit und schönem Auö -

scükn erreicht . Sie trocknet in 4 Stunden glashart , unter höchstem

Manz , ohne nachzukleben . Porräthig in 1 -Kilo - Tosen ä Mk . L70
in Wesbadcn nur bei 16091

Willi . Heinr . Birck ,
Adelhaid - und Oranienstrabcn - Ecke .

Mieth - Berträge Vcrlag ^
^

Lang ^ fle
^ ^

L ?
'

Freiburger Hanl ' tgewinnet 3284 Geld gewinne

Mü vk , ä Loos 3 Mk .^ Anthril 1,75 Mk .

Lotterie . 2M60 Mark re . Liste und Porto 30 Pf .

Aachen .
Ahlen (Westfalen ) .
Allerheiligen .
Alpenrod .
Altenkirchen
Altstadt ( Rheinpf .)
Altona - Ottensen .
Amel ( Eifel ) .
Amsterdam .
Assmannshausern
Augsburg .
Aumenau .
Baden - Baden .
Bad Boll .
Bad Brückenau .
Baienfurt .
Balduinstein .
Barmen .
Basel .
Battenberg .
Bendorf .
Bensheim .
Beerfelden .
Berlin .
Bernburg .
BercihteBgaden .
Bettenhausen .
Bieber .
Biebrich .
Biedenkopf .
Bielefeld .
Bierstadt ,
Bingen .
Birkenfeld .
Birlenbach .
Bischweiler .
Blankcnberghe .
Bleidenstadt .
Bochum .
Bockenheim .
Bodenfelde .
Bodenheim .
Bogel .
Solchen .
Bonn .
Boppard .
Borken .
Borkum .
Borgfelde .
Bornheim .
Bordeaux .
Bozen .

Aufträge
für den

- = Anzeigcn - Aichang ,
= -

als äußerst wirksames und vitkiges Ansertions - Hrga « der

anzeigenden HeschSstswett besonders empfohlen ,

baldigst erbeten .

Ellenhausen . Grossbieberau . St . Johann . Marburg . Niederselters .

Eller (Mosel ) . Grosstabarz . Johannisberg . Marienbad . Niederwalluf .

Eltville . Gruppe . Jugenheim a . B . Marienberg . Nierstein .

Elz . Gudensberg . Kaiserslautern . Marne ( Holstein ) . Nievernerhütte

Emmerich . Hagen . Karlsruhe . Maximil Mino wo . bei Ems .

Ems . Hachenburg . Kastel . Meisenheim . Nizza .

Endenich Hadamar . Katzenelnbogen . Melsungen . Norderney .

Engers .
Eppstein .

Hahn . Kiedrich . Memmingen . Nowawes .
Hahnstätten . Kiel . Mentone . Nossen .

Erbach a . Rh Halberstadt . Kirberg . Metz . Nürnberg .

Erbenheim . Hall ( Württemb .) . Kirchen . M .- Gladbach . Oberbrechen .

Erfurt . Hamburg . Kirchheide . Michelbach . Oberhausen .

Eschwoge . Hanau . Kissingen . Mittelheim , Oberlahnstein .

Essen a . d . Ruhr . Hannove *. Kolbergermünde . Mombach . Oberneisen .

Essenheim . Harburg . Kopenhagen . Montabaur . Oberolm .

Ewighausen .
Feldberg .

Hasten .
Hattenheim .

Kostheim .
Königsberg i . Pr .

Montreux .
Mörchingen .

- Oberrad .
Oberrossbach .

Finthen . Hausen . Königstein . Mühlburg . Obersasbach .

Flörsheim a . M . Heddesdorf . Königswinter . Mülhausen . OberurseL

Forbach . Hechingen . Kreuznach . München . Oederan .

Frankfurt a . M . Heidelberg . Kronach . Münster i . W . Oels ( Schlesien ) .

Franzensbad . Heilbronn . Kroppach . Münster a . Stein . Oestrich .

Fredeburg . Heilbrunn b . Tölz . Kulmbach . Nassau . Bad Oeynhausen .

Freiburg ( Baden ) . Heinitz . Landau . Nastätten . Offenbach a . M .

Freiburg (Schweiz ) .
Freilingen .

Hornshof . Langenargen . Bad Nauheim . Oldendorf .
Herborn . L .- Schwalbach .

'
Naumburg .

’ Orb .

Frickhofen . Herford . Laubenheim . Naugard . : Osthofen .

Friedrich sdort Seebad Heringsdorf . Laubuseschbach . Bad Nenndorf . Ottenhöfen ,

Friedrichsruh . Hermeskeil . Laucha . Nentershausen . Ottweiler .

Friedrichroda . Hermülheim . Laurenburg . Neubrandenburg . Paris .

Fulda . Herrenalb . Leeheim ( Hessen ) . Neudorf L Rhg . Partenkirchen .

Gaden .
St . Gallen .

Herschbach .
Hersfeld .

Lehe .
Leipzig .

Neudorf b . Strassb .
Neuenahr .

Petersthal .
Pforzheim .

Gau - Algesheim . Hildburghausen . Lichtenberg . Neumagen . Plauen .

Geestemünde . Hirsch berg ( Schlcs .) .
Hochheim a . M .

Limburg . Neumarkt ( Schles .) . Pössneck .

Geilenkirchen . Lindenfels . Neunkirchen Porz .

Geisenheim . Höchst a . M . Linnich . ( Bez . Trier ) . Pyrite .

Gelnhausen . Höhr . Lochern . Neunkirchen (Westf .) Pyrmont .

Genf . Hohwald (Els .) . Löhnberg . Neustadt a . d . H . Quedlinburg .

St . Georgen Holzhausen ( Haide ) . London . Neustadt ( Holstein ) . Rambach .

Gersfeld . Homberg ( B .Cassel ) . Lorch (Rhein ) . Neustadt a . Saale . Harnstein .

Gladbeck . Homburg v . d . H . Lorsch ( Hessen ) . Neu -Ulm . Rathenow .

St . Goar . Homburg ( Pfalz ) . Loschwitz . Neuwied . Ratibor .

St . Goarshausen . Hönningen . Ludwigshafen . New - York . Reden .

Göggingen .
Gonsenheim .

Hoppstädten .
Horrem .

Luxemburg .
Lübbecke .

Niederlahnstein .
Niedermendig .

Regensburg .
ReichenhalL

Gotha . Hoinberg (Schwanw .) Lübeck . Niedernhausen . Reitzenhain .

Güdingen . Hüsten . Lucy . Niederwald . Remagen .

Graz . Ichendorf . Magdeburg . Niederreifenberg . Remscheid .

Greifswald . Idstein . Mainz . Niederrad . Rennerod .

Griesbach (Baden ) . Igstadt . Manderfold . Niedorschönhausen . Rengsdorf .

Griesheim . Iserlohn . Mannheim . Niederseelbach . Reutlingen .

Braubach .
Braunfels .
Braunlage .
Brebach .
Bremen . ä
Breslau .
Brüssel .
Burgstädt
Burgsolms .
Bütnngen .
Camberg .
Cannes .
Carlsbad .
Carlshafen .
Cassel .
Caub .
Chambrey .
Charloroi .
Chausseehaus .
Coblenz .
Coburg .
Cöln a . Rh .
Cöln - Nippes .■“Constantin opel .
Corbach .
Cottbus .
Crefeld .
Cronberg .
Crossen ( Oder ) .
Daher .
Dambach .
Dammkrug .
Danzig .
Darmstadt
Dauborn .
Davos - Platz .
Devant - les - Ponts .
Dievenow .
Dietkirchen .
Diez .
Dillenburg .
Dorchheim .
Dortmund .
Dotzheim .
Dresden .
Dülken .
Düsseldorf .
Duisburg .
Ehrenbreitstein .
Eisleben .
Eitorf .
Elberfeld .
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